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In der Nähe von Kaſan 

Polunſſhe Relſbſd XX Hauptmann Lewoniewfſki tot. — Oberſt Filipowiez durch Fallſchirmabſprung gerettet. 

Warſchau, 12. September. 
Nach Meldungen aus Moskau iſt das polniſche Flug⸗ 

deug, das am Montag in Warſchau zum Flug nach Sibi— 
rien geſtartet war, bei Czebokſary, etwa 90 Klm. weſtlich 
von Kaſan, abgeſtürzt. Fliegerhauptmann Lewoniewſti, 
der am Steuer ſaß, erlitt ſchwere Verletzungen, denen er 
kurz darauf erlag. Sein Begleiter, Oberſt Filipowicz, 
konnte ſich durch Fallſchirmabſprung retten. Er erlilt hier⸗ 
bei allgemeine Verletzungen. 

PAT. Moslau 12. September. 
Nach bisherigen Ermittlungen konnte über die Ar— 

ſache der Kataſtrophe feſtgeſtellt werden, daß ein Defekt 
am Motor vorlag. Morgen begeben ſich drei Flugzeuge 
nach der Unglücksſtätte, wo genaue Feſtſtellungen gemacht 
verden ſollen. 

Das Unglüdck ereignete ſich geſtern um Mitternacht. 
Seute gegen 7 Uhr früh wurde das zertrümmerte Flug— 

eug von der Bevröllerung bemerkt. 
Der verletzte Oberſt Filipowicz iſt in Moskau ein— 

getroffen und ins Krankenhaus gebracht worden 
w 

Die verunglückten Flieger hatten die Abſicht, den von 
dem Franzoſen gehaltenen Rekord zu überbieten. Sie be— 
nutzten hierbei einen Apparat mit einer Höchſtgeſchwindig— 
leit von 200 Stundenkilometern. Der Rekord des Fran— 
zoſen lautet auf 2912 Klm. Um einen neuen Weltrekord 
im Langſtreckenflug aufzuſtellen, hütten die Polen eine 
Strecke von mindeſtens 3112 Klm. durchfliegen müſſen, 
da ein Flugrekord zumindeſt um 200 Klm. übectroffen 
werden muß. Die Flugſtrecke ſollte über Moskau, Kaſan, 
Swijerdlowſt, Omſtk, Nowoſſibirſt nach Kraſſnojzarſk füh— 
ren. 

Polniſcher Sieg beim Sordon Bennett-Slug 
Die Piloten errangen Wanderpolal und Geldpreis. 
Die Vermutung, daß die beiden polniſchen Piloten 

Hauptmann Hynel und Oberleutnant Burzynſti, die mit 
ihrem Freiballon „Kosciuszko“ am Gordon-Bennet-Flug 
teilnahmen, den Pokal erringen würden, hat ſich nunmehr 
beſtätigt. 

Die beiden Flieger waren fünf Tage vermißt und 
wurden, wie berichtet, in den kanadiſchen Wäldern auf— 
gefunden. Der gleichfalls mehrere Tage verſchollene, in 
gleicher Weiſe heil aufgefundene Pilot von Orman hat 
mit ſeinem Ballon „Goodyear“ eine Flugſtrecke von ins— 
geſamt 804 Klm. zurückgelegt, während die vom polniſchen 
Ballon erzielte Strecke 1307 Kilometer beträgt. Die pol— 
niſchen Teilnehmer am diesjährigen Gordon-Bennet-Flug 
haben ſomit erſtmalig den Pokal für ihr Land errungen. 
Auch ein Geldpreis in Söhe von 1000 Dollar füällt ihnen 
zu. Der nächſtbeſte, von Orman, erhält einen Geldpreis 
von 600 Dollar. 

Polen hat mit dieſem Siege das Recht erworben, die 
nächſten Wettbewerbe zu veranſtalten. Da der nächſte 
Europarundflug auch von Polen organiſiert wird, ſind 
ſomit zwei bedeutſame Flugveranſtaltungen für das Jahr 
1934 nach Polen gefallen. 

8 Tote bei Flugzeugunglück in Südſlawien 
PAT. Wien, 12. September. 

Wiener Blätter berichten aus Laibach über eine Flug— 
zeugkataſtrophe, die ſich heute um 6 Uhr früh in doer Nähe 
von Laibach exreignet hat. Ein Verlehrsflugzeug der vor 
lurzem eröſffneten Linie Laĩibach —uſal, das 8 Perſonen 
an Vord hatte, raſte gegen ein Gebaͤude, wobei der Appa— 
rat volllommen zertrümmert wurde und die acht Inſaſſen, 
der Pilot, der Mechaniler und ſechs Fahrgäſte ums Leben 
lamen. 
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Die Wiener Befreiungsfeiern 
Kardinal Hlond zelebriert die Meſſe in der Sobiefki-Kapelle 

Wien, 12. September. 
Am Dienstag, dem letzten Tag des Katholikentages, 

überwogen die Veranſtaltungen der ſtaatlichen Türkenbe— 
freiungsfeiern. Sie begannen früh morgens mit der von 
Kardinal Slond zelebrierten Meſſe im Rathaus in der 

Sobieſti⸗Kapelle. 
Von dort begaben ſich die Teilnehmer, darunter der 

Bundesprãſident und der Kardinallegat, zur ſtaatlichen 
Feier auf dem Heldenplatz bei der Sofburg. Kardinal— 

Polniſches Dorf eingeäſchert 
24 Anweſen vernichtet. 

da. Das Dorf Klutki (Kreis Petrikau, Woj. Lodz) 
wurde geſtern durch ein Großfeuer heimgeſucht, das ſämt⸗— 
liche 24 bäuerlichen Anweſen einäſcherte. 

Der Brand war in dem Beſitztum eines gewiſſen 
Woiciech Michalſki aus bisher unbekannten Urſachen ent— 
ſtanden. Wind und Funkenflug hatten zur Folge, daß 
innerhalb von vier Sunden das geſamte Dorf in Flam— 
men ſtand Obwohl 14 Züge der Feuerwehren aus den 
umliegenden Ortſchaften zur Löſchaktion herbeigeeilt wa— 
en, konnte den Fiammen nicht wirkungsvoll Einhalt ge— 
oten werden. 
Am Brandort trafen Vertreter der Anterſuchungsbe— 

Vrden ſowie der Staroſt von Petrikau- ein, der eine 
ilfsaktion für die abgebrannten Doribewohner in die 
ege leitete 

erzbiſchof Innitzer zelebrierte ein Pontifikalamt, in deſſen 
Feſtpredigt er 

die Befreiung Wiens als einen Erfolg des einträchti⸗ 
gen Zuſammenwirkens der chriſtlichen Völker feierte. 

Der Bundespräſident legtes nach ſeiner Feſtrede, in der 
er das Heldenzeitalter vor 250 Jahren als einen gewalti— 
gen Ausdruck der geſamten deutſchen Nation bezeichnete, 
einen Kranz am Prinz Eugen-Denkmal nieder. Sierauf 
folgte der Vorbeimarſch der Truppen. 

derhandlungen 
über den Schwarzmeer-Pakt 

London, 12. September. 
„Evening Standard“ meldet, daß in Angora zwiſhen 

der Türkei und allen am Schwarzen Meer gelegenen Staa— 
ten Verhandlungen über den Abſchluß des Schwarzmeer⸗ 
Paktes begonnen haben. Durch des Pakt ſollen die Ga— 
rantien gegen einen Angriff zwiſchen der Türkei, Bulga⸗ 
rien, Griechenland, Rumänien und Sſowjetrußland ver— 
größert werden. „Evening Standacd“ behauptet, daß die 
Türkei eine Befeſtigung der Dardanellen ſordere. Der 
neue Pakt ſoll für die Türkei den Ausgangspunkt für eine 
Reviſion des Lauſanner Traltats vom Jahre 10920 bilden, 
in welchem die Türkei aut das Recht verzichtet hat. dieſe 
Befeſtigungen auszuführen. 

Die Neuordnung in Oeſterreich 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß ſprach vor der „Vaterlän 

diſchen Front“ über die beabſichtigte Neuordnung der 
öſterreichiſchen Verfaſſung. Er kündigte hierbei an. daß 
das Parlament in der bisherigen Form nicht mehr zu— 
ſammentreten werde. Vor allem ſei geplant, dem Vartei— 
ſtaat ein Ende zu bereiten. Die „Vaterländiſche Front“ 
ſei eine großze und gewaltige Bewegung geworden. In 
den nächſten Tagen werde eine Verbreiterung dieſer Front 
erfolgen, die zur Ueberwindung des Varteiweſens führen 
könne. 

Die gegenwärtige Regierung führe einen Zweifron— 
tenkampf gegen den Marxismus ſowie auch den National— 
ſozialismus. Das Kabinett Dollfuß wolle mit Deutſchland 
in Frieden leben, aber auch Oeſterreich habe ein Recht 
auf Eigenſtaatlichkeit und werde ſie zu verteidigen wiſſen 

* 

In Wien hat Dollfuß im allgemeinen gute Vreſſe, 
wenn auch zu erkennen iſt, daß man nach dem vorherge— 
gangenen Ankündigungen über die außerordentliche Wich— 
tigkeit ſeiner Rede mehr erwartet hatte. Beſondere Be— 
achtung finden die ſcharfen Erklärungen Dollfuß gegen 
Marxismus und Liberalismus. Das Neue Wiener 
Journal“ erklärt, die Kundgebung habe eindeutig bewie— 
ſen, daß der Kampf um ein neues, ſelbſtändiges Oeſter— 
reich zum Siege und damit zur endgültigen Befreiung des 
öſterreichiſchen Volkes führen muß. Dieſer Tag ſei der 

eigentliche Geburtstag des neuen Oeſterreich. Die „Wie—⸗ 
ner Reueſten Nachrichten“ weiſen darauf hin, daß der So— 
zialdemokratiſchen Partei in der nächſten Zeit wohl be— 
deutſame Ueberraſchungen bevorſtünden. Die „Neue Freie 
Preſſe“ erklärt zurückhaltend, man werde abwarten müſ—⸗ 
ſen, welche Organiſationsformen die neue Verfaſſung mit 
ſich bringt, da das Problem ganz außerordentliche Schwie—⸗ 
rigkeiten berge. Auch das „Neue Wiener Tagblatt“ lehnt 
ein abſchließendes Urteil ab, das man erſt dann fällen 
könne, wenn konkrete Einzelheiten der vom Kabinett be— 
abſichtigten grundlegenden Reformen vorliegen. Die „Ar⸗ 
beiterzeitung“ ſchreibt: Diejenigen, welche überſchwergliche 
Erwartungen an die Erklärungen des Bundeskanzlers ge— 
knüpft haben, mußten eine Enttäuſchung erleben. Denn im 
großen und ganzen hielt ſich die Rede in dem Rahmen der 
aus den früheren programmatiſchen Reden des Bundes— 
kanzlers längſt bekannt iſt. 

Von der Londoner Preſſe wird die Rede des Bundes— 
lanzlers ſehr beachtet. Es werden aber Zweifel laut, ob 
Dollfuß ſein Programm wirklich erfolgreich wird ducchfüh— 
ren können. Im „Daily Telegraph“ wird ganz offen ge— 
ſagt, daß Dollfuß überhaupt kein klares Programm hade 
anbieten können. „Daily Expreß“ meint, es werde ſich 
jeht zeigen, daß Dollfuß nur ein kleiner Faſchiſt gegenüber 
einem großen ſei. Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ iſt von 
der Entwicklung in Oeſterreich anſcheinend enttäuſcht Er 
hebt beſonders hervor, daß nunmehr die ſozialiſtiſchen 
Gewerkſchaften in Oeſterreich unterdrückt werden ſollen. 

In der Pariſer Morgenpreſſe hat die Rede des Bun 
deskanzlers nur wenige Kommentare ausgelöſt. Die we— 
nigen eigenen Stellungnahmen ſind dafür aber um ſo be— 
merkenswerter. Ganz beſonders bezeichnend für die Auf— 
nahme der Etklärungen iſt die Stellungaahme des „Petit 
Journal“. Wenn der Bundeskanzler eine Erwelterung 
der Vaterländiſchen Front“ als notwendig erachte. ſo ſagt 
es, könne man wohl annehmen, er fürchte, daß die natio— 
nale Front zu ſchwach ſei. Dieſe Beunruhigung laſſe tief 
blicken. Leider bringe aber eine Erweiterung die Auf—⸗ 
nahme von Männern mit ſich, die gegenüber Deutſchland 
keine beſonders ernſten Unabhängigkeitsgedanken an den 
Tag legten. 

Die Belgrader „Politika“ ſchreibt, die Rede von Doll⸗ 
fuß brachte nicht die erwartete Senſation. Der gegmüß gte 
Ton und die Zurückhaltung in der deutſchen Frage, über 
die Dollfuß jedes ſcharfe Wort vermied, iel in die Augen. 
Ebenſo auffallend war aber auch das ſcharfe Auftreten des 
Bundeskanzlers gegen die Sozialdemokraten 
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Miener Matholibentag beendet 
Wien, 12. September. 

Mit einer Feier im Stefansdom fand der Allgemeine 
Seutſche Katholikentag heute nachmittag ſeinen Abſchluß. 
In bewegten Worten dankte Kardinal Innitzer allen de⸗ 
nen, die ſich um das über Erwarten glückliche Gelingen 
dieſes Jubiläumskatholikentages verdient gemacht hätten, 
beſonders auch dem Bundespräſidenten und dem Bundes⸗ 
kanzler. 

An das Tedeum ſchloß ſich eine euchariſtiſche Prozeſ⸗ 
ſion um den Stefansdom durch ein dichtes Spalier von 
Andãächtigen, denen Kardinalerzbiſchof Innitzer den Se— 
gen erteilte, bevor er das Allerheiligſte wieder zum Altar 
brachte. 

In der zweiten Hauptverſammlung des Kathouken⸗ 
kages am Montag ſprach noch der bekannte Kanzelred⸗ 
ner Pater Dr. Georg Biechelmair über das Thema „Von 
der Glaubensſpaltung zur Glaubenseinheit“. Er ging da— 

bei auch auf die lirchlichen Einigungsbeſtrebungen der 
Neuzeit ein. Seine Rede ſchloß mit folgender Faſſung: 
Brüder und Schweſtern in einem Erlöſer Jeſus Chriſtus! 
Unſer ſehnlichſter Wunſch iſt es, daß wir wieder eins wer⸗ 
den, wie wir es einſtmals geweſen ſind, daß wir Euch mit⸗ 
teilen dürften von dem Glück und dem Eefühl der Gebor⸗ 
genheit, daß wir als Glieder der katholiſchen Kirche 
empfinden, daß wir zuſammen mit Tuch apfern dürfen bei 
der liturgiſchen Feier, daß wir an Eure Seite hintreten 
dürfen zum Heiligen Gaſtmahl, das der Herr uns berei⸗ 
tete, daß Ihr möget teilhaben an dem inneren Frieden 
und der ſeeliſchen Befreiung, die wir aus dem Sakrament 
ſchöpfen. Brüder und Schweſtern, denkt einmal ernſtlich 
nach. Muß denn die Trennung wirklich ſein? Sind die 
Mauern, die ſich zwiſchen Euch und uns auftürmen, wirk⸗ 
lich unantaſtbar? Wir Katholiken vermögen dies nie und 
nimmer zu glauben. Die Pforten unſerer Gotteshänſer 
ſtehen Euch weit offen, noch weiter die katholiſchen Her⸗ 
zen. Wir Katholiken beten für Euch.“ 

Als Abgeſandter des Papſtes nahm am Katholikentag in Wien der Kardinallegat La Fontaine teil. Anſer Bild 
zeigt die Begrüßung des päpſtlichen Legaten (links) durch Erzbiſchof Innitzer. Im Sintergrund der Bundeskanzler 

Dr. Dollfuß. 

Erbgeſundhelts Gerichte in Bayern 
Sie entſcheiden über die Unfruchtbarmachung erbkranker Perſonen 

München, 12. September. 
Am 1. Januar 1934 werden die Erbgeſundheitsge⸗ 

richte in Bayern in Tätigkeit treten. Ihre Aufgabe iſt 
die Entſcheidung über Anträge auf Unfruchtbarmachung 
erbkranler Perſonen, bei denen nach den Erfahrungen der 
ärztlichen Wiſſenſchaft mit groher Wahrſcheinlichteit zu 
erwarten iſt, daß ihre Nachkommen an ſchweren körper⸗ 
lichen oder geiſtigen Erbſchüden leiden werden. 

Das bayriſche Juſtizminiſterium iſt mit den organi⸗ 
ſatoriſchen Vorarbeiten befaßt. 

Neuer zührer der Deutſchen Studentenſchaft 
ernannt 

Berlin, 12 September. 
Um den durch die Amtsniederlegung des bisherigen 

Fuhrers der Deutſchen Studentenſchaft, Gerhard Krüger, 
herbeigeführten Zuſtand zu beenden, hat der Reichsmini⸗ 
ſter des Innern den Reichsführer der nationalſozialiſli⸗— 
ſchen Studentenſchaft, Dr⸗«Ing. Oskar Staedel, zum Füb⸗ 
rer der Deutſchen Studentenſchaft ernannt und ihn er— 
ſucht, die Geſchäfte ſofort zu übernehmen. 

Zudiſche Kundgebung in Paris 
Paris, 12. September. 

Der am Montag abend von der Internationalen 
Ega gegen den Antiſemitismus“ zugunſten der Reichs⸗ 
tagsbrandſtifter veranſtalteten Kundgebung in einem der 
größten Säle des Pariſer Weſtens, waren Tauſende von 
Beſuchern aller Raſſen und Nationen gefolgt, von denen 
mendeſtens die Hälfte aus reinem Senſationsbedürfnis 
hitgegangen war. Eine Stunde vor Bezinn des The— 
gters“ waren alle Plätze ausverkauft und etwa 68000 
Menſchen — meiſt Juden— hatten in dem Rieſenſaal Un— 
terkunft gefunden. Die Pariſer Polizei hatte ein Maſſen⸗ 
aufgebot entfaltet, um Kundgebungen auf der Straße zu 
verhindern, wo ſich mindeſtens 15 000 Menſchen angeſam⸗ 
melt hatten, die keinen Einlaß mehr fanden 

Jede Zuſammenrotiung war verboten und wurde 
im Keime erſtickt. 

Hier und dort kam es zu Zwiſchenfällen zwiſchen Kommu— 
niſten und der Polizei, wobei jedoch die erſteren immer 
den kürzeren zogen. Eine Gruppe von Kommuniſten, die 
ſih in ein großes Caféhaus geflüchtet hatte, wurde von 
der Bürgergarde herausgehauen. Außer verſchiedenen be— 
ſchädigten Strohhüten gingen einige Fenſterſcheiben in 
Trümmer. Zahlreiche Verhaftungen wurden durchgeführt. 
Das ganze Stadtviertel zeigte bis in die ſpäten Abendſtun— 
den ein äußerſt belebtes Bild. Polizei, berittene Gendar— 
merie und Bürgergarde zu Pferde und zu Fuß ſorgten mit 
Ruhe und Entſchloſſenheit für die Aufrechterhaltung des 
Verkehrs —— 

Zugunſten der Neichstagsbrandſtifter. — Zahlreiche 
Verhaftungen. — Bemerkenswerte Drohungen. 

Das Straßenviertel der deutſchen Botſchaft war 
von einem ſtarken Polizeiaufgebot buchſtäblich 

abgeriegelt, 
da man im Anſchluß an die Kundgebung Maſſenumzüge 
vermutete. Gegen Mitternacht konnte der Ordnungsdienſt 
aber weſentlich gelockert werden, ohne daß es zu ernſten 
Zwiſchenfällen gekommen war. 

Sunderte von Kommuniſten hatten ſich in dem bis 
auf den letzten Platz angefüllten Saal eingefunden und 
machten den Organiſatoren die Arbeit durch Zwiſchenrufe 
und Abſingen der Internationale ſchwer. Nach einleiten⸗ 
den Reden nahm der Vorſitzende der „Internationalen 
Liga gegen den Antiſemitismus“, Bernhard Lacache, das 
Wort und erklärte, man werde nicht dulden, daß Einſtein 
dasſelbe Schickſal widerfahre wie Profeſſor Leſſina in 
Prag. „Wir haben in Paris und anderen Hauptſtädten 
bereits die Geiſeln beſtimmt, die mit ihrem Leben für das 
Leben unſerer Freunde einſtehen werden. Auge um Auge, 
Zahn um Zahn“. 

Jüdiſche Forderungen an den minderheiten- 
kongreß 

B. Im Zuſammenhang mit der Tagung des Europäi⸗ 
ſchen Minderheitenkongreſſes, die am 16. d. M. in Bern 
ſtattfindet, hat der Vorſiende der jüdiſchen Volksgruppen 
an den Präſidenten des Minderheitenkongreſſes, Dr. Wil⸗ 
fan, ein Schreiben gerichtet. in dem mitgeteilt wird, daß 

die Juden ſich nur bei Erfüllung folgender 2 Bedingungen 
an den diesjährigen Beratungen beteiligen würden: 

1. Zuſicherung einer freien Ausſprache über die 
Lage der Juden in Deutſchland und 2 Zugeſtehung des 
Rechtes, Entſchließungen einzubringen, in denen die Maß⸗ 
nahmen gegen die Juden in Deutſchland verurteilt wer⸗ 
den. Dieſe zwei Bedingungen wurden auf der kürzlich 
ſtattgefundenen jüdiſchen Welttagung in Genf beſchloſſen 
wobei Vertreter der Juden aus Polen, der Ichecho⸗Slo⸗ 
wakei, Rumänien, Lettland, Litauen und Bulgarien zu⸗ 
gegen waren. 

NRorman Davis unterhandelt mit henderſon 
London, 12. September. 

Norman Davis wird am Donnerstag in London ein 
Unterredung mit Senderſon über eine Reihe noch nicht 
geregelter Punkte der Abrüſtungsverhandlungen haben. 
Anterſtaatsſekretäͤr Eden wird am 14. September wieder 
in London ſein. Er wird vorausſichtlich vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe nach Paris, wo er an den engliſch-franzöſtſchen Be— 
ſprechungen teilnehmen will, noch eine Unterredung mit 
Norman Davis haben. 

EAbſchluß der franzöſiſchen Manöver 
Allgemeine Zufriedenheit über die Leiſtungen. 

Varis, 12. September 
Die großen franzöſiſchen Mandver in der Nähe von 

Chalonsſur Marne haben am Dienstag mit dem Sieg 
der Roten“ über die blaue Armee“ ihren Abſchluß ge 
funden. General Weygand äußerte ſich in ſeiner Kritik 
ſehr lobend über das Verhalten der Truppen und die 
Fortſchritte, die in der Kriegführung dank der Motori⸗ 
ſierung erzielt worden ſeien. In der Preſſe iſt man ebeg⸗ 
falls des Lobes voll. 

Franzöſiſcher Propagandaflug nach 
Rußland 

Paris, 12. September⸗ 
Der franzöſiſche Luftfahrtminiſter Pierre hat am 

Dienstag ſeinen Beſuchsflug nach Sſowjetrußland ange⸗ 
treten, der Propagandazwecken dient. — 

Der Kabinettschef des Luftfahrtminiſters wies die 
Preſſe darauf hin, daß der Beſuch rein freundſchaftlichen 
Charakter habe. Dem Flug komme auch auf iechniſchem 
Gebiet eine gewiſſe Bedeutung zu. Die großen europät⸗ 
ſchen Luftlinien endeten zum größten Teu an der poln⸗ 
ſchen Grenze. Man könne deshalb verſtehen, welches In⸗ 
tereſſe es vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus haben 
würde, wenn dieſe Luftlinien über die weiten Gebiete 
Rußlands hinaus verlängert werden könnten 

Reurz Melduangen azas Degteſchlaudv 
Wie aus München berichtet wird, hat ein öͤſterreichi⸗ 

ſches Polizeifluggeug am Dienstag unter Verleßung des 
deutſchen Hoheitsrechtes Paſſau überflogen. — 

Reichskanzler Adolf Sitler iſt am Dienstag vormit⸗ 
tag nach Berlin zurückgekehrt. 

Die Friedrich Ebertſtraße in Berlin wurde in Ser⸗ 
mann Göringſtraße umbenannt. 

Der Leiter des Organiſationsamtes der Deutſchen 
Arbeitsfront in Bingen, Reinhold Muchow, iſt durch einen 
Schuß, der ſich verſehentlich aus dem Revolver des Sturm⸗ 
bannführers Mähling löſte, ums Leben gekommen. Mäh— 
ling erſchoß ſich ſofort. 

FAT. Dr. Schacht hatte geſtern einen Automobilun⸗ 
fall, bei dem ſein Wagenſührer ums Leben kam, während 
der Reichsbankpräſident unverletzt blieb. Dret andere 
Inſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen. 

der frühere preußiſche Miniſter Sirthsſtefer iſt in 
Schutzhaft genommen worden. 

Seste Nachrichten 
Die Gebaude der ſog. Akademiſchen Kolonie in Wat 

ſchau, die mit einem Koſtenaufwand von über 10 Millio⸗ 
nen erbaut worden ſind, wurden am Dienstag auf An—⸗ 
trag der Kreditgeberin, der Landeswirtſchaftsbank, zur 
Verſteigerung gebracht. Es meldeten ſich ketne Intereſ⸗ 
ſenten. — 

FAT. Die amtliche Erwerbsloſenzahl in Polen wi 
für den 9. d. M. mit 201949 Perſonen angegeben was 
einen Rückgang um 920 gegenüber der Vorwoche bedeu—⸗ 
ten würde. 

Die niederländiſche zweite Kammer hat den 
entwurf zur Aufnahme des Aniformoverbots in das Stra 
geſetzbuch mit 56 gegen 24 Stimmen genehmigt. 

Der ſeit dem Jahre 1888 trodene“ eritaniſch⸗ 
Bundesſtat Vaine ſunmte als ESat ur die Auf 
hebung des Alkoholverbots in Amerika. Als 

FAT. Der bekannte Verteidiger Prof. Dr, Max 7 
berg iſt geſtern in der Schweiß geſtorben. Man vermu 
Selbſtmord. 

Wolkenbruch vernichtet Brücke 
Fünf Perſonen ertrunken. 

Paris, 12 Sepreee 
Die wolkenbruchartigen Regenfälle, die in den * 

Tagen in der Gegend von Narbonne niedergegangen * 
haben am Montag r 
und 5 Menſchen das Leben gekoſtet. In St. * 
La Cabreriſſe hatte der Millelpfeiler einer groben 77 
über die Nielle unter dem Druck der Waſſermahen —* 
gegeben, ſo daß die Brucke einſtürzte 6 Perſonen, di 
gerade auf dieſer Brücke befanden, ſtürzten in den 
Nur eine Perſon konnte mit ſchweren Verlekzungen ge 
tet werden. Die anderen 5 ertranken 
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Mittwoch, den 18. September 1938. 
Des Mädchens Liebe iſt eine Blüte, doch die Liebe der 

Frau iſt eine Frucht, die an den nahenden Winter erinnert. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1830* Die Dichterin Marie v. Ebner-Eſchenbach auf Schloß 

Odislavitz in Mahren E— 19016). 
1863 * Der Admiral Franz v. Sipper in Weilheim, Ober⸗ 

bayern E 1882). 
1877 * Der Forſchungsreiſende Wilhelm Filchner in 
ünchen. 

1886 * Der Geograph Exich Obſt in Berlin. 

Sonnenaufgang 5 Uhr 2 Min. Untergang 18 Uhr 3 Min. 
Monduntergang 15 Uhr 41 Min. Aufgang 22 Uhr 26 Min. 

Tilly wollte mit mir ein Los ſpielen. 
Ich ſchlug ein halbes vor. 
Rein“, meinte Tilly. „Vierzig Zlotyl Das iſt mir viel 

zu teuer!“ 
Ich ſchlage vor, daß ich dreißig Zloty, ſie zehn zahle. 
AUnd dann teilen wir?“ 
Dann teilen wir allerdings, aber prozentual!“ 
Was denn?! Alſo jeder bekommt die Sñälfte?“ 
Unſinn! Ich erhielte dann natürlich von dem zu erwar— 

tenden Gewinn drei Viertel, während Sie ein Viertel be— 
tämen.“ 

So dumm! Sich mit einem Viertel dann abſpeiſen zu 
laſſen! Für wie dumm ich ſie denn eigentlich halte? 

Dann ſolle ſie eben zwanzig Zloty zahlen. 
Fiele ihr gerade ein Ein ſo teures Los! Und außerdem: 

die teuren Loſe gewännen manchmal gerade nicht, während die 
billigeren etwas machten. Oder ob es nicht ſchon vorgekom⸗ 
men ſei, daß einer mit einem Viertellos das Große gezogen 
habe, während einer mit einem ganzen Loſe ſitzengeblieben ſel, 
kleben geblieben ſei, nichts erhalten habe, eine Niete gezogen 
habe? 

Aber natürlich iſt das ſchon vorgekommen. Und wird in 
alle Ewigkeit vorklommen. Nur iſt das kein Beweis dafür, daß 
man mit dem halben Loſe ſchlechter fährt. Die Chance, damit 
ſitzenzubleiben, iſt natürlich genau ſo groß wie die beim Zehn⸗ 
tellos, aber ...“ 

...aber, aber: genau ſo groß iſt ſie alſo? Und deshalb 
10 Zlot dafür ausgeben, wo ich eben ſelbſt geſagt hätte, daß 
die Chance genau ſo groß ſei.“ 

Die Chance, ſitzenzubleiben — jawohl; aber nicht die 
Chance, zu gewinnen. Wo ich beim Viertellos 1000 Zloty ge⸗ 
winne, gewinne ich beim halben zweitauſend Zloty.“ 

Erſt einmal gewonnen haben! Oder ob ich ihr die zwei⸗ 
tauſend Zloty ſchon zeigen könnte! Und es könne doch eben 
ſein, daß man nicht gewänne. Jedes zweite Los ſei eine Niete. 
Und dann ſei man mit vierzig Zloty dringeblieben, während 
man beim Viertellos nur zehn Zloty eingebüßt habe — — oder 
ſogar das Große Los gezogen habe. — 

Serrgott ja, natũürlich. Aber das ſei ja ſchon erörtert. Die 
Chance, zu gewinnen oder zu verlieren, ſei beim Halben⸗ und 
beim Vieriellos abſolut gleich, aber beim eventuellen Gewinn 
ſei die abſolute Gewinnchance beim halben größer als beim 
Viertellos, und deshalb wollte ich ein halbes Los. 

„Aber wer ſagt denn, daß Sie gewinnen?“ 

Der größte Angler Englands 
Unbekanntes von Sir Edward Grey 

Von Erich HSeffels. 
VLiscount Gray of Falladon, einer der „Väter“ des 

eltkriegs, iſt zu ſeinen Vätern heimgekehrt. Viele Leute 
werden geradezu geſtaunt haben, daß er noch lebte. We⸗ 
nige Menſchen haben es wie er verſtanden, ſchon zu ihren 

bzeiten um ihre eigene Perſon völliges Stillſchweigen 
zu verbreiten. Stillſchweigen, aber nicht Vergeſſen. 

Sir Edward Gray, wie man ihn früher allgemein 
Aannte, war xlebens tiefunglücklich darüber, daß er ſich 
mit Politik beſchäftigen mußte. Er hat nie ein Hehl dar⸗ 
aus gemacht, daß er dieſes HSandwerk haſſe. Denn Sir 
Grey ſchaͤle und liebte nur eine einzige Beſchäftigung 
und hieit nur eine einzige für wirklich „gentlemanlike“: 
das Fiſchen, d. h. das Angeln. Jede freie Stunde brachte 
er beim Angeln zu, jedes Wochenende und ſchließlich die 
lange Muße nach ſeinem Rücktritt im Jahre 1916 bis zu 

inem Tode. 
Sir Edward Grey hat ſtets die Soffnung ausgeſpro⸗ 

hen, daß ſein Gedächtnis auf die Nachwelt nicht auf ei— 
nem prütiſchen Wirken beruhen möge; als Politiker, 
meinte er, habe er nur ſeine Pflicht gelan. (And das iſt 
ja Anſichisſache). Vielmehr glaubte Sir Grey leidlich 
unſterblich geworden zu ſein durch ſein in ganz England 
bekannies und geſchättes Buch über die Kunſt des Angel— 
Ports. Dieſes Buch gilt in England als das wahrhaft 
klaſſiſche Buch über dieſen ſchwierigen Sport, der in Eng— 
land Vel verbreilet iſ und überhaupt viel ſportsmäßiger 

liker ſein kann. 

trieden wird, als bei uns oder ſonſtwo 5 
Sirt Grey hat in Freundeskreiſen oft davon erzählt, 
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Ich hole tief Atem und ſage, daß ich ein halbes Los allein 
nehme. 

Sie ſagt verbieſtert, daß ſie ein Viertellos allein nehme. 
* 

Tilly gewinnt in der dritten Ziehung ein Viertel von zehn⸗ 
tauſend Zloty. 

Ich gehe leer aus. Seitdem bin ich völlig unmöglich bei 
Tilly. J. L. 

Erleĩchterungen beĩm Löſen der Patente 
oder nicht? 

ag. Das Miniſterium hatte Ende vorigen Jahres durch 
Rundſchreiben L. 5562/4/82 den Induſtrieunternehmen Er— 
leichterungen beim Löſen der Patente zugeſichert und zwar 
dadurch, daß eine niedrigere Kategorie gelöſt werden 
ſollte, obgleich die Arbeiterzahl höher iſt. Die Unterneh— 
men ſollten ſich durch Vermittlung der Finanzämter an 
die Finanzkammer wenden, die die diesbezügliche Geneh— 
migung geben ſollte. Viele Unternehmen reichten entſpre— 
chende Geſuche ein, worauf ſie von den Finanzämtern einſt— 
weilige Genehmigungen erhielten. 

Die Finanzkammer lehnte aber faſt alle Geſuche ab— 
Jetzt kehren die Geſuche in die Finanzämter zurück, die nun 
ihrerſeits die Unternehmen unter Androhung von Strafen 
zur Löſung einer höheren Kategorie auffordern. Die Ab— 
lehnung der Finanzkammer wird nicht begründet. 

Da das betreffende Rundſchreiben des Finanzminiſte— 
riums bis zum 31. Dezember verlängert worden iſt, iſt der 
Standpunkt der Finanzkammer vollkommen unerklärlich. 

Aegierungskommißſar in der Lodzer 
Kommungljparkaſſe 

X In der Lodzer Kommunalen Sparkaſſe wurde vor—⸗ 
geſtern als Regierungskommiſſar der Direktor der Kom-— 
munalen Sparkaſſe des Kreiſes Lask. Zygmunt Chu— 
dzynſki, eingeſetzt und gleichzeitig der Rat und die Ver— 
waltung der Lodzer Kommunalſparkaſſe aufgelöſt. Dem 
aufgelöſten Rat gehörten an: Rechtsanw. Hartman, Pot-— 
kanſki, Klim, Kuk, Poznanſki, Kulamowicz, Szpiro, Kurs, 
Ing. Wojewoédzki und Wielinſti. Der Verwaltung ge— 
hörten Andrzejak und Haneman an. Vizedirektor Hane— 
man wird die Funktionen des Direktors der Kommunal⸗ 
ſparkaſſe auch weiterhin ausüben. 

Vorgeſtern ſollte eine Sitzung des Rats ſtattfinden, 
in der einige ſozialiſtiſche Rats- und Verwaltungsmitglie— 
der ihren Rücktritt anmelden wollten. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung verlas jedoch der Lodzer Regierungs— 
kommiſſar, Ing. Wojewoͤdzki, der auch Mitglied des Rates 
iſt, ein Schreiben des Lodzer Wojewoden über die Auf— 
löſung des Rats und der Verwaltung ſowie über die Ein— 
ſetzung eines Regierungskommiſſars der KKO in der Per— 
ſon des ehemaligen Sparkaſſendirektors Zygmunt Chu— 
dzynſti. 

Einheĩtliche Silanzierung 
X In einer Ueberſicht der Geſetze, die auf dem Ver—⸗ 

ordnungswege veröffentlicht werden ſollen, befindet ſich 
auch ein Projekt, das ſich auf die Bilanzierung und den 
Abſchluß von Handelsbüchern bezieht. Und zwär geht es 
darum, daß es in Polen kein einheitliches Buchhaltungs⸗ 
ſyſtem gibt, das von allen Firmen angewandt werden 
würde. Aus dieſem Grunde haben die Finanzbehörden 
bei der Steuerveranlagung oft Schwierigkeiten. Die neuen 
Vorſchriften werden genau angeben, wie man zu bilan—⸗ 
zieren hat. Das Dektet wird in Kürze erſcheinen. Die 
Firmenbilanzen für das Jahr 1933 werden ſchon nach dem 
neuen Syſtem aufgeſtellt werden müſſen. 

wie er ſich über beſonders ſchwierige politiſche Entſchet— 
dungen meiſt beim Angeln klar geworden ſei. Auch die 
letzten fieberſchwangeren Tage vor Kriegsausbruch hat 
Sir Grey an einem fiſchreichen, einſamen Gewäſſer in 
Südwales verbracht, das damals ſein bevorzugter Angel⸗ 
platz war. Als ſeine Anweſenheit in London dringend 
erforderlich war, rollte er gemächlich ſeine Angelrute ein, 
brachte ſein Angelzeug in Ordnung und ging — ſo erzählte 
er wenigſtens. 

Sir Grey war ein Angler, weil er ein Phlegmatiker 
war. In ſeinen Bewegungen und Gebärden, auch beim 
Sprechen war er äußerſt langſam und bedächtig, ganz an⸗ 
ders, als er meiſt geſchildert wurde. 

Lord Grey ſoll ein einziges Mal in ſeinem Leben ſo— 
gar einen Witz gemacht haben, einen Witz, der ſo gut war, 
daß ihn einige Jahre vor dem Fen ſogar der „Punſch!, 
das berühmie engliſche Witzblatt, brachte. Einige Pazi— 
fiſten hatien ihn um die Jahrhundertwende ſeiner flotten⸗ 
freundlichen Haltung wegen angegriffen. Ein wirklich 
liberaler Meñſch könnte unmöglich militäriſtiſch denken, 
wurde ihm entgegengehalten, ünd manche ſeiner damali— 
gen Parieifreunde teilten dieſe Haltung. „Es iſt nur gut“. 
ſoll damals Grey geſagt haben, „daß ich in England Poli— 

In England iſt man anſcheinend liberal 
genug, mich für einen Liberalen zu halten.“ 

Viel beredet wurde einſt die weitgehende geographi⸗ 
ſche Anwiſſenheit Greys. die dieſer übrigens mit vielen 
anderen führenden engliſchen Politikern deilte, u. a. auch 
mit Lloyd George. Zu Anfang des Jahres 1916 wurde 
zum erſten Mal in Ententekreiſen ernſtlich die Gründung 
eines tichechoſlowaliſchen Staates erwogen Eine gemiſcht 
franzöſiſch-ichechiſche Kommiſſion kam na London und 
konferierte mit dem engliſchen Außenminiſter. Witten in 
der Debalte über einen ſtrittigen Punkt bat Sir Grey 
einige Serxren ibm doch das Territorium des neu zu grün— 
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Aegijtrierung des Jahrgangs 19013 
Auf Grund Art. 26 des Geſetzes vom 23. Mai 1024 

über die allgemeine Dienſtpflicht, ſowie der Geſetzesnovelle 
vom 17. März 19383 wird auf dem Gebiet der Stadt Lodz 
in der Zeit vom 1. bis zum 31. Oktober eine Regiſteie— 
rung des Jahrgangs 1918, ſowie derjenigen Männer vom 
Jahrgang 1910 und älteren Jahrgängen durchgeführt, die 
ſich bisher noch nicht gemeldet haben und in den Aushe— 
bungsliſten noch nicht aufgeführt ſind. Die Regiſtrierung 
findet im Militärbüro, Petrikauer Straße 165, zwiſchen 
8 und 15 Uhr, an Sonnabenden von 8 bis 1344 Uhr ſtatt 

Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. Morgen, den 
14. d. M. müſſen ſich die jungen Männer aus dem 3. Po— 
lizeibezirk melden, deren Namen mit den Buchſtaben S, 
Sz beginnen, ſowie diejenigen aus dem 9. Polizeibezir! 
mit den Anfangsbuchſtaben O bis Ende. 

a. Ergänzungsaushebung. Am Freitag, den 15. Sep 
tember tagt im Militärbüro, Petrikauer Straße 165, eine 
Ergänzungsaushebungskommiſſion, zu der ſich alle dieje— 
nigen männlichen Angehörigen des Jahrganges 1912 und 
der älteren Jahrgänge einzuſtellen haben, die im Berxreiche 
des Bezirks Stadt Lodz J, und zwar in den Polizeikom— 
miſſariaten 2, 83, 5, 8,9 und 11 wohnen. Die Ergänzungs— 
aushebung betrifft diejenigen Männer, die bisher vor kei— 
ner Militärkommiſſion geſtanden haben und die von der 
Stadtſtaroſtei namentliche Aufforderungen erhalten haben. 

a. Der Wojewode zurückgekehrt. Der Wojewode iſt 
von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat geſtern ſeine 
Amisgeſchäfte wieder übernommen. 

Die Berſendung von Werbedrucken 
X Firmen, die neben ihren Werbedrucken auch fran⸗ 

kierte Poſtlarten oder Briefumſchläge für die Rückantwort 
verſenden, gehen in vielen Fällen dieſer Briefmarken ver— 
luſtig, was nabürlicherweiſe auf eine Verteuerung ihret 
Reklametätigkeit einwirkt. 

Im Zuſammenhang mit dem Obigen hat das Mini—⸗ 
ſterium fur Poſt und Telegrafie der wirtſchaftlichen Selbſt⸗ 
verwaltung ein Projekt zur Begutachtung unterbreitet, das 
den Umlauf von Poſtſendungen mit Rückantwort einfüh— 
ren ſoll, und zwar in der Weiſe, daß die Firma, die Re⸗ 
klamedrucke verſendet, die Möglichkeit hat, ihren Kunden 
von der Bezahlung der Antwort zu befreien, indem ſie den 
Poſttarif beim Empfang der Rückantwort von ihrem Kun⸗ 
den entrichtet. Die Höhe dieſer Gebühr gleicht dem üblichen 
Tarif plus einem kleinen Zuſchlag als Entſchädigung für 
die erhöhte Arbeit der Poſtämter. Firmen, die an einem 
ſolchen Verkehr intereſſiert ſind, bedürfen dazu einer Er—⸗ 
laubnis des Poſtamtes, die für eine beſtimmte Zeitdauer 
Gültigkeit hat, z. B. 1 Tage. Dieſe Friſt ſoll zum Ein⸗ 
gang einer größeren Anzahl von Antworten der Kunden 
genügen. Sendungen, die nach der feſtgeſetzten Friſt an— 
ommen, werden ſo behandelt wie unbezahlte. Poſtſen— 

dungen, denen eine Firma Briefumſchläge oder Poſtkar— 
ten beifügen will, müſſen zumindeſt in der Anzahl von 
500 Stück gleichze itig aufgegeben werden 

Die Lodzer Induſtrie- und Handelskammer hat ſich 
für die Verwirklichung der Verordnung ausgeſprochen, 
wobei ſie die Anſicht äußerte, daß ein zweiwöchiger Termin 
zu kurz wäre, und zwar mit Rückſicht darauf, daß ſich in 
vielen Fällen die Notwendigkeit zur Einziehung von Aus— 
bünften, zur Ausführung von Berechnungen uüſw, ergibt, 
und ſchlug ihrerſelts vor, den Gültigkeitstermin auf einen 
Monat zu verlängern. 

Spende. 
R. 5. ſpendete für die Hungerleidenden in Rußland 

5 Zloty, für die wir herzlichſt danken. 
— — — —— 

Die Serren konnten ihm leider 
engliſche Außenminiſter 

afrikaniſchen Mittelmeer⸗ 

denden Staates zu zeigen 
nicht ſogleich dienen, denn der 
hatte ſie vor eine Karte der 
büſte geführt .. 

— — 

Greuelpropaganda 
Die jüdiſche Wiener Allgemeine Zeitung“ läßt ſich 

aus Berlin berichten: „Am Freitag, 11. Auguſt d. J. er⸗ 
eignete ſich folgendes in Berlin: die Grenadierſtraße, die 
bekannte, ſtark von Juden bewohnte Straße des Berliner 
Oſtens, wurde von Nationalſozialiſten abgeſperct und eine 
Anzahl junger und alter Juden wurden auf das Dach des 
Sauſes Grenadierſtraße 10 zuſammengetrieben. Die er— 
ſchrockenen Leute mußten rote Fahnen ſchwenken und dazu 
ſchreien: Hitler verrecke! Dieſe ganze Szene auſ dem 
Dache wurde dann gefilmt. Siernach bekam jeder „Schau— 
ſpieler“ ein Honorar von 10 Mark.“ 

Das Wiener Blatt fügt dieſer Meldung folgende Be— 
trachtung hinzu: „Wofür ſie dieſe Szene nötig hatten? 
Für den Horſt-Weſſel-Film. Sie brauchten Juden als 
Exempel bolſchewiſtiſchen Untermenſchentums und trieben 
ſie zuſammen wie eine Schafherde, die der Hund bellend 
und beißend an den richtigen Ort jagt. 

Das iſt aber noch nicht alles. Für dieſen Film wurde 
auch ein Schauſpieler gebraucht, der die Rolle eines den 
Begriffen des „Dritten Reiches“ entiprechenden Juden 
mimen ſollte. Zuerſt wollte ſich niemand finden. Da 
aber hat ſich der Schauſpieler Hugo-Doeblin, ein Brude 
des bekannten Romanſchriftſtellers Alfred Deoblin, deſ— 
ſen Werke dem Autodaſé ſeinerzeit zum Opfer gefallen 
ſind, „bereit gefundan“ diele Rolle zu überneßmen.“ 
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Werbung für die Anleihe 
Wir werden um die Veröffentlichung nachſtehender Auf⸗ 

kufe —* — 
Angeſichts der Wirtſchaftskriſe, die im Laufe von 4 Jahren 

auf alle Gebiete unſeres Lebens eine deſtruktive Wirkung aus⸗ 
geübt hat, hat die polniſche Regierung im Bewußtſein der 

großen Bedeutung, die einem ausgeglichenen Staatshaushalt 
zuzumeſſen iſt, der ja natürlicherweiſe den Schutßzwall gegen 
Ene Inflation bildet, in ſeinem Budget die weitgehendſten 
Sparmaßnahmen und Einſchränkungen getroffen. 

So oft dieſe Schritte auch mit Opfern verbunden waren, 
die die Geſamtheit des volkswirtſchaftlichen Lebens betrafen, 
ſo wurden ſie doch im Namen des Allgemeinwohls mit aller 

Energie durchgeführt. 
Der wendet ſich unſere Reglerung an die Allgemeinhett 

mit Aufforderung, auf dem Wege über eine Anleihe, das 
SGleichgewicht des Staatshaushaltes aufrechterhalten zu helfen. 

Für jeden geſund denkenden Bürger iſt klar, daß die Allge⸗ 
meinheit verpflichtet iſt, die von dem Augenblick geſtellte For⸗ 

derung zu erfüllen 
Die bewußte Kaufmannſchaft gibt ſich Rechenſchaft darüber 

ab, daß im Angeſicht einer drohenden Inflation ihre eigenen 
mit den Staateintereſſen identiſch ſind und wird energiſch an 
die Zeichnung der Anleihe herantreten. 

Sie Verwaltung der Vereinigung der Lodzer Kaufleute 
wendet ſich an ihre Mitglieder, ſowie überhaupt an die geſante 
Kaufmannſchaft mit dem Aufruf zur Erfüllung dieſer ihrer 
elementaren Bürgerpflicht.“ 

Die Verwaltung der Kaufmannsvereinigung 
der Stadt Lodz, Petrikauer Sir. 73. 

* 

Die Verwaltung der Lodzer Aerztelammer wendet ſich an 
alle Aerzte mit dem Aufruf. für die Staatsanleihe zu zeichnen. 
Möge ein jeder Arzt ſeine Pflicht exfüllen und dem Stagt in 
ſeiner finanziellen Notlage helfen! Die Verwaltung der Kam— 
mer hegt die Hoffnung, daß keiner der Aerzte ſich dieſer Pflicht 
entziehen wird und richtet an ſie alle einen heißen Appell.“ 

Die Verwaltung der Lodzer Aerztekammer. 

Seutſchſprechende Polizijten mit neuen 
Armbinden 

M. Im Zuſammenhang mit der Aenderung der deut— 
ſchen Reichsfarben iſt eine Anordnung in Kraft getreten, 
wonach die polniſchen Poliziſten, die die deutſche Sprache 
beherrſchen, am Rockärmel auch die neuen Farben (ſchwarz⸗ 
weiß⸗ rot) tragen ſollen 

Lodzer Marktbericht 
Auf den eer Märkten wurden geſtern die folgen⸗ 

ven Preiſe gezahlt: Butter 280 31. Serzkäſe 70 Er., 
Quarkkäſe 59 Gr., eine Mandel Eier 120 31. ſüße Milch 
20 Gr. Buttermilch und ſaure Milch 12 Gr, Salat 6—10 
Gr. Spinat 30 Gr., Sauerampfer 40 Gr. Blumenkohl 15 
bis 25 Gr. Sellerie 5—10 Gr., Zwiebeln 10 Gr. Mohr⸗ 
xrüben 28 Gr. eine Mandel 25 Gr. Peterſilie 5 Gr. 
Tomaten 20 Gr. Wirſing 1015 Gr. roter Kohl 20 Gr 
weißer Kohl 5—15 Gr., rote Rüben 228 Gr, Radieschen 

5 Erxr. Meerrettich 120 31. Spargelbohnen 1 31, junge 
Bohnen 60—70 Gr. junge Erbſen 920 31. Kartoffeln 526 
Gr. Zitronen 8210 Gr Preißelbeeren 20 Gr. Brombee⸗ 
xen 80 Gr. Pflaumen 0,90 1,00 31. Schlehen 30 Gr.⸗ 
Aepfel 20—50 Gr. Birnen 13 —0 Gr. Geflügel: eine 
Entbe 150250 31. eine Gans 3,604 00 31. ein Huhn 
— ein Hühnchen 1.00 1.50 31. eine Taube 4050 

Groſchen 

X Billige Eiſenbahnfahrkarten für Hochſchüler bis 9. 
Oktober. Das Anterrichtsminiſterium gibt bekannt, daß die 
Gültigkeitsdauer der von den Hochſchulen zur Erlangung 
von Vergünſtigungen bei der Eiſenbahnfahrt ausgeſtell⸗ 

ten Beſcheinigungen bis zum 9. Oktober 1933 verlängert 
wird. Den Eiſenbahnbehörden wurden gleichzeitig dies— 
bezügliche Mitteilungen gemacht, die erwähnten Beſcheini— 
gungen bis zu dem genannten Termin zu honorieren, ohn⸗ 
Rückſicht auf die darauf vermerkte Gültigkeitsdauer. 

SHSeute werden u. a. bejtattet: 
Auf dem neuen evangeliſchen Friedhof, 

enm 8 Uhr nachm, Elvira Klink, geb. Jaſchke, 28 Jahre 
alt. Ferner um 4 Ahr nachm. Adolf Klink, 53 Jahre alt. 

Kleſenſtame einer Inka⸗ vöttin gekunden 
Eine deutſche Expedition iſt aus dem Innern Boli— 

diens nach der Hauptſtadt des Landes zurückgekehrt. Das 
Ziel der Expedition war die Forſchung nach Ueberreſten 
der Inkakultur, und nach den vorliegenden Berichten ſoll 
das Ergebnis und die Ausbeute der Exrpedition die Er— 
wartungen weit übertroffen haben. Anter anderem iſt 
kurz vor der Rückkehr in die Ziviliſation in dem Gebiet 
von Tihuanaco von den deutſchen Forſchern die Koloſſal⸗ 
ſtatus einer Inkaſonnengöttin aufgefunden worden. Die 
Statue iſt aus einem Monolithblock gehauen, und ihr Ge— 
wicht beträgt mehr als 20 Tonnen. Dieſer überaus wert⸗ 
volle Fund iſt ſchäßzungsweiſe mehrere tauſend Jahre alt. 
Das ganze Standbild der Göttin iſt auf ſeiner Oberfläche 
mit Inſchriften und Zeichen verſehen. Einige dieſer Ar— 
beiten ſind mit einer geradezu unglaublichen Feinheit aus— 
geführt und ſollen im übrigen viel Aehnlichkeit haͤben mit 
den Zeichnungen auf der Oberfläche der berühmten „Porta 
del Sol“ in La Paz. Es handelt ſich unzweifelhaft um 
das Tempelſtandbild einer Göttin, waäs aus der Anlage 
und Einteilung der Kopfhaarſkulptur geſchloſſen werden 
kann. Denn dieſe beſteht aus dreißig ſcharf getrennten 
Strähnen. Außerdem iſt bekannt, daß die Inkakultur eine 
matriarchaliſche geweſen iſt. Das Standbild iſt ungefähr 
ſiebenundeinhalb Meler hoch. Es hat urſprünglich in der 
Mitte eines Tempels hoch in den Anden geſtanden, mit 
dem Geſicht nach Weſten ſchauend. Es muß ein phan—⸗ 
taftiſcher Anblick geweſen ſein, wenn mitten in dem düſte⸗ 
ren Tempel plötch unter den Strahlen der untergehen— 
den Sonne die ganze Götkergeſtalt dank dem Quarzgehalt 
ihres Geſteins zu leuchlen und zu ſtrahlen begann. An 
dem Sockel des Götzenbildes wurde ein e Opferkeſſel 
gefunden, in dem aromatiſche Kräuter und der Weihrauch 
zu Ehren der Göttin verbrannt wurden 
iejes werlvolle Symbol einer untergegangenen hoch⸗ 

während des Streiks der Textilarbeiter die Mitteilung er⸗ 

Mord oder Selbſtmord durch Gift? 
a. Geſtern wurde die ſtädtiſche Rettungsbereitſchaft 

auf den Grünen Ring gerufen, wo ein Mann plötzlich zu⸗ 
ſammengebrochen war, der aus Lenczyca mit Grünzeug 
zum Markt gekommen war. Die Silfe kam jedoch zu ſpät, 
da der Mann kurz darauf unter ſchweren Krämpfen ver⸗ 
ſtarb Wie die AUnterſuchung ergab, war der Mann, der 
Z1jährige Bauer Staniſſlaw Malecki, einer Vergiftung er⸗ 
legen. Die Leiche Malickis wurde dem ſtädtiſchen Proſek⸗ 
torium zugeführt. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

B. Bei der Arbeit verunglügt. Der 40jcchrige Tiſch— ler Aron Garfinkel (Gdanſka 25) erlitt bei der Arbeit 
ſchwere Verlezungen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
legte ihm einen Verband an. 

B. Ueberfallen. Im Hauſe Zielonaſtraße 42 wurde 
der 66jährige Fleiſcher Abram Zendkowicz von einem 
Unbekannten überfallen und durch Schläge mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand verletzt. Die Rettungsbereitſchaft 
mußte herbeigerufen werden. 

X Feuer. In Wohnhaus Zeromſkiſtraße 103 brach infolge 
eines Schadens im Küchenkamin Feuer aus. Es gelang dem 
2. Feuerwehrzug, den Brand ſchon nach kurzer Zeit zu löſchen. 

Auf dem Grundſtück von J. K. Poznanſki Gdanſka⸗ 
ſtrahe 483, geriet eine Teertonne in Brand. Der L. Feuerwehr⸗ 
zug beſeitigte in kurzer Zeit jede Gefahr. 

a. Lebensmüde. In der Wohnung in der Kosciuszko— 
allee 17 in Radogosagcz verſuchte ſich die Lucie Pilz durch Zu⸗ 
ſichnahme von Jod das Leben zu nehmen Sie würde in be— 
denklichem Zuſtande aufgefunden und von einem Arzt der Ret⸗ 
lungsbereitſchaft ins Krankenhaus gebracht. Wie die Feſt— 
ſellungen ergoben, iſt die Verzweiflungstat auf Familien⸗ 
ſtreitigkeiten zurückzuführen. 

Amßs dens Gerichtsſlen 
a. Fülſcher und Falſchgeldverbreiter verurteilt. Ge— 

ſtern verhandelte das Lodzer Bezirksgericht gegen den 834⸗ 
jährigen Ignach Kukulak, den 32jährigen Kazimierz Ku— 
kulak, die 22jährige Helena Marja Spiridon, den 80jäh— 
rigen Henryk Kucharſki, die 30jährige Marja Kulda, den 
25jährigen Joſef Kulda und den 835jährigen Staniſlaw 
Kolodziejczyk 

Der Anklageakte zufolge war die Spiridon am 28. Ja—⸗ 
nuar d. J. in einem Laden von Jakob Grünberg in der 
Cegielnianaſtraße 4 erſchienen, hatte ein Damenhemd und 
ein Paar Strümpfe gekauft und zahlte mit einer Zehn— 
zlotymünze, die ſich als falſch erwies. Als Grünberg ſich 
ſeine Kundin näher betrachtete, ſtellte er feſt, daß ſie be— 
reits mehrfach in ſeinem Laden war und zweimal bereits 
mit falſchen Zehnzlotymünzen gezahlt hatte. Jedesmal 
hatte Grünberg jedoch erſt die Feſtſtellung gemacht, als 
die Frau bereits verſchwunden war. Auf die Vorhaltun⸗ 
gen Grünbergs, daß ſie mit falſchen Münzen gezahlt habe, 
erklärte die Frau, ſie ſei gern bereit, anderes Geld dafür 
zu geben, ſie wolle ihren Mantel und die Schneeſchuhe als 
Pfand zurücklaſſen. Da Grünberg jedoch befürchtete, daß 
die Frau nicht wiederkommen werde, benachrichtigte er 
die Polizei, die die Frau feſtnahm. Während einer Re— 
viſion in der Wohnung der Frau konnte nichts Belaſten— 
des gefunden werden Während der Reviſion erſchien in 
der Wohnung der Spiridon ein gewiſſer Henryk Kucharſki, 
bei dem 5 falſche Münzen gefunden wurden. Eine Haus— 
ſuchung bei ihm brachte belaſtendes Material gegen die 
anderen Mitglieder der Bande zum Vorſchein, ſo daß alle 
Beteiligten verhaftet werden konnten. 

Geſtern ſtanden alle Beteiligten vor dem Bezirksge— 
richt, das in einer mehrere Stunden dauernden Verhand— 
lung die Angeklagten überführte und Ignacy Kukulak zu 
4 Jahren, Kazimierz Kukulak zu 3 Jahren, Helena Marja 
Spiridon zu 3 Jahren, Henryk Kucharſki zu 2 Jahren und 
Marja Kulda zu 1 Jahr Gefängnis verurteilte. Joſef 
Kulda und Staniſlaw Kolodziejczuyk wurden freige— 
ſprochen. * 

a. Eine Kommuniſtin zu 4 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Die Unterſuchungsabteilung hatte am 16 März 

entwickelten Kultur der Areinwohner Südamerikas iſt un⸗ 
ter unſäglichen Mühen nach La Paz transportiert worden, 
wo es vorläufig im Muſeum der Schönen Künſte ausge⸗ 
ſtellt wurde. Dort bildet es nicht nur den Anziehungs⸗ 
punkt der Bevölkerung des Landes ſelbſt ſondern auf die 
Nachricht von dem koſtbaren Fund hin ſind bereits zahl⸗ 
reiche Forſcher und Archäologen aus Chile, Argentinien 
und auch aus Nordamerika unterwegs, um an Ort und 
Stelle ihre Studien zu machen. 

Veränderungen an der Univerſität Leipzig 
Der Reichsſtatthalter in Sachſen hat auf Vorſchlag 

des ſächſiſchen Volksbildungsminiſteriums den ordentlichen 
Profeſſor der Nationalökonomie Dr. Keßler und den plan— 
mäßigen außerordentlichen Profeſſor der Radiophyſik Dr. 
Marx in den Ruheſtand verſezt. Die Lehrbefugnis an 
der Univerſität iſt den nicht planmäßigen außerordentli— 
chen Profeſſoren in der Philoſophiſchen Fakultät Dr. Er⸗ 
kes und Dr. Drucker, ferner den Privatdozenten in der 
Mediziniſchen Fakultät Dr. Friedhetm und Dr. Temkin 
entzogen worden. Profeſſor Dr. Everth, der Direktor des 
Inſtituts für Zeitungskunde, hat aus geſundheitlichen 
Gründen ſeine Emeritierung beantragt. Profeſſor Dr. 
Georg Witkowſki, einer der bekannteſten Literarhiſtoriker, 
vollendete das 70. Lebensjahr. 

Tropenpflanzen fliegen über den Ozean 
Der Staatliche Botaniſche Garten in Dresden iſt durch 

die Zuſammenarbeit von Flugzeug und Luftſchiff in der 
Luftpoſtbeförderung in den Beſitz einer einzigartigen 
Sammlung empfindlicher tropiſcher Pflanzen gelangt, die 
in Europa bisder nicht ihresgleichen indet, weil es noch 

halten, daß die Lodzer Abteilung der Kommuniſtiſchen 
Partel Polens am Waſſerring eine Maſſenverſammlung 
der Textilarbeiter einberufen habe, in der die betannt 
Kommuniſtin Binse Sα, dene Rede halten 
ſollte. Zu der feſtgeſetzten Zeit begaden ſich wehrere Be 
amte der Unterſuchungspoligei nach dem Waſſerring, ⸗ 
ſie in der Targowaſtraße die Joſkowicz bemerkten, die be 
reits auf der Straße Propaganda für die Verſammlung 
machte. Beamte nahmen ſie feſt. Sie ſtand geſtern 2 
dem Lodzer Bezirksgericht, von dem ſie zu TJahren Ge 
fängnis verurteilt wurde. 

Heil Hitler!“ Leine Verächtlichmachung 
des polniſchen Volkes 

Bemerkenswerte Entſcheidung des Poſener Appellations⸗ 
gerichts. 

Das Appellationsgericht in Poſen verhandelte gegen 
den polniſchen Staatsbürger deutſcher Nationalität Her⸗ 
bert Kuhnert aus Kiszkowo, Kreis Gneſen, der auf einem 
deutſchen Vergnügen im Saale des Herrn Freyer in Kisd⸗ 
kowo beleidigende Aeußerungen gegen das polniſche Voll 
getan haben ſoll und dabei auch Heil ßitler!“ ausgerufen 
hatte. Der Angeklagte iſt in erſter Inſtanz zu drei Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt worden. 

Die Anklage ſtützte ſich auf den 8 152 des Strafkoder 
Wie das „Poſ. Tagbl.“ berichtet, hat Kuhnert an dem 
Abend in einem an die Feſträume grenzenden Privatzim⸗ 
mer die Uebertragung einer Fitlerrede angehört. Ein 
Pole, der auf dem geſchloſſenen deutſchen Vergnügen ohne 
Berechtigung teilnahm, will dabei die beleidigenden 
Aeußerungen Kuhnerts gehört haben, während 
Zeugen nichts gehört hatten. 

Rechtsanwalt Grzegorzewſki wies in ſeiner Verteidi⸗ 
gungsrede zunächſt darauf hin, daß der Ausruf Seil 
Sitler!“ auf Grund des 8 152 nicht beſtraft werden könne 
da er ſeine Vorausſetzung nicht erfüllt Der 8 182 ſchützt 
das polniſche Volk, dagegen bedeutet der Ausruf Feil 
ſSitler!“ keine Verächtlichmachung des polniſchen Volkes, 
wenn er auch als unangenehm empfunden wird und Ent⸗ 
rüſtung hervorrufen kann. 

Das Gericht vertrat die Auffaſſung, dack der Ausruf 
SHeil Sitler!“, der ſich auf den deutſchen Kanzler bezieht, 
keine Verächtlichmachung des polniſchen Volkes bedeutet 
und demnach nicht als ein Vergehen gegen den 8 152 an⸗ 
zuſehen ſei. 

Dagegen nahm das Gericht die andern beleidigenden 
Aeußerungen als erwieſen an und verurkeilte den Ange⸗ 

klagten zu drei Monaten Gefängnis. 

4 Monate Gefängnis für einen Geiſtlichen 
Vor dem Rawitſcher Stadtgericht ſtand Propſt Mat⸗ 

jan Nowaczkiewicz aus Gründorf, der ſich wegen Verſtoßes 
gegen Art. 170 des Geſetzes zum Schutze des Staates zu 
verantworten hatte. Die Anklage wirft dem Geiſtlichen 
vor, während der Predigt auf der Kanzel Worte gebraucht 
zu haben, welche die Oeffentlichkeit hätte beunruhigen 
können. Trotzdem gegen einen Belaſtungszeugen vier Per 
ſonen entlaſtende Ausſagen machten, erkannte das Gericht 
den Propſt für ſchuldig und verurteilte ihn zu 4 Mona— 
ten Gefängnis, 300 Zloty Geldſtrafe und zur Tragung der 
Gerichtskoſten. Der ſtellvertretende Staatsanwaält hatte 
3 Monate Gefängnis und 1000 Zloty Geldſtrafe beantragt 
Dem Verurteilten wurde eine Bewährungsfriſt von 2 Jah⸗ 
ren zuerkannt. Der Verteidiger hat gegen das Urteil Be— 
rufung eingelegt. 

Gymmaſialleiterin unterſchlug 8000 Zloty 
Vor dem Feriengericht in Kattowitz fand dieſer Tage 

ein Prozeß gegen die Leiterin des polniſchen Mädchengym⸗ 
naſiums in Nikolai, Karolina Ringel ſtatt. Die Anklage 
lautete auf Veruntreuung von Schulgeldern in der ſöhe 
von 7000 31 ſowie weiterer 880 31 um die ſie den So⸗ 
olverein detrogen hat. Das Gericht verurteilte ſie g 

18 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt für den Fall, 
daß fie wahrend der Zeit den eiftanvenen Schaden gut⸗ 
macht. 

nie gelungen war, dieſe Pflangen lebend über den Oßean 
zu bringen. 

Es handelt ſich dabei um überaus zarte Farne, 7 
podien und Waſſerſchlauchgewächſe, die im ſdamerilani⸗ 

ſchen Urwald an ſehr feuchten und dunklen Stellen 
und ſofort abſterben, wenn ein einziger Sonnenſtrahl 
trifft. Alle bisherigen Verſuche, dieſe tropiſchen vſlangen 
gattungen europäiſchen botaniſchen Gärten zuzuführen, 
ſcheilerden, weit uo ſorgſamſter Behandlung nicht 
Inee merder ee dem bangen percet — 

iff und Eiſenbahn die Pflanzen eingingen. Ze 
der Botaniſche Garten in Rio de e die für — 
beſtimmte Pflanzenſendung dem Luftwege anvertrau ehe 
Flugzeug des Kondor Synditais drachte die koſtbare 54 
dung nach Pernambuco, wo ſie ſofort vom Luftſchiff igg 
Zeppelin? Ibernommen und nach gFriedrichshafen 
orert wurde, und von hier gelangte ſie mit 8 zeu 
ſchlußflugzeug der Deutſchen Lufthanſa in kürzeſter a 
nach Dresden, ſo daß die ganze Transportdauer y g 
And Ido Slunden belrug. Als man die Sadaenen Sresdener Boiamſchen Garten oöffnete, waren die 3 * u Gewachſe noch vollkommen friſch und —— — 

iſche 
vpollkommen gewechſelt hätten. Der Sagttuche —7 
Garten in Dresden hat auf dieſe Weiſe eine J 
ſeiner Sammlungen erhalten, um die ihn eno 
Inſtitute aller eüropäiſchen Länder beneiden ko 

Aus dem Inſtitut für Kunſtpropagand 
ausſtellung von Nackiewicz Kanelba und 3 
an Die Verwallung des Inſtituts beſchäftugtchen 
wärtig mit der Vorbereitung einer koſtento 7 — 
Zeſehalls von Kunſtzeitſchriften. — Am 75 3 
6. v. M. findet um 8 Uhr abends in den —— 
Juſtituts ein Vortrag des Malers Mackiew 
Thema: Sodz und ſeine Kunt“ Uat⸗ 
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Sport uad Sprel 
Das Jubiläumsturnier des Lodzer 

Lawn⸗Tennis⸗Elubs 
g. g. de das Jubiläumsturnier des Lodzer Lawn⸗ 

Tennis⸗Tlubs, das ab morgen auf den Plätzen im He⸗ 
lenenhof ſtattfinden wird, ſind fſolgende Nennungen ein⸗ 
gelaufen: Polenmeiſterin Jendzrejowſtka, Pozowſka Po⸗ 
Plawſki, Georg Stolarow, Bratek, Förſter und Majewſti. 
Der Lodzer Lawn-Tennis-Club ſtellt zum Jubiläumstur⸗ 
nier ſeine beſten Spieler mit Grohmann, Stadtländer, 
Kermenic, Tezenas de Montcel, Münchmeyer, Bäthge und 
5. Steinert an der Spitze. Von den Damen beteiligen ſich 
Frau Oſſer, Frl. Stozkowſta und Frl. Lilly Richter. Dio 
—— der Spiele erfolgt heute in den Abendſtunden. 

g. d. Leichtathletiſcher Vier⸗-Klubklampf des UT. Die 
leichtathletiſche Sekttion des UT wartet am kommenden 
Sonntag mit einem Vier⸗Klubkampf auf, zu dem die 

— 

Mannſchaften von IKP, Sokol und Makkabi eingeladen 
wurden. 

ESinweihung einer deutſchen Schwimmanſtalt 
in Poſen 

Der 1. Schwimmverein Poſen feierte dieſer Tage ein 
ſeltenes Feſt: die Einweihung einer eigenen Schwimm— 
anſtalt. Eine zahlreiche Menge von Mitgliedern und 
Freunden des Vereins hatte ſich zu dieſer Feier an dem 
feſtlich geſchmückten neuen Heim zuſammengefunden und 
war erſtaunt, ein ſportlich einwandfreies, Meter lan— 
ges Schwimmbecken mit 6 Schwimmbahnen zu ſehen mit 
eingerichteten Umkleideräumen, Kantine uſwvw. In der 
kurzen Zeit, die füt die Arbeiten zur Verfügung ſtand, iſt 
erſtaunlich viel geleiſtet worden, und das nur dank der 
regſten Mitarbeit aller Mitglieder, und zwar nicht nur 
einer Mitarbeit in Form voñn Spenden, ſondern, was be—⸗ 
ſonders ſei, auch durch unmittelbare, körper⸗ 
liche Arbeit bei der Einrichtung des neuen Heims. 

— 

Die drei Opfer des Rennens in Monza. 
Von links: Mario Borzacchtni Giuſeppe CTampariund Graf Czaykowſki 

Die Monza-Bahn, die ſchon ſo oft der Schauplatz ſchwerer Automobilunglücke geweſen iſt, hatte am Sonntag wieden 
einen ſchwarzen Tag. Der Große Preis von Monza hat nicht weniger als dreien der belannteſten europäiſchen 

Automobilrennfahrer das Leben gekoſtet: Campari, Borzacchini und Graf Czaykowſti. 

Ausßs der Umgegend 
Z0ier⸗ 

Vom Turnverein 
St. Am Sonntag veranſtaltete der Zgierzer Turnver⸗ 

ein im eigenen Vereinsgarten in der Pilſudſkiſtraße 17 ein 
Turnfeſt, verbunden mit einem Stern⸗ und Scheibenſchie⸗ 
ßen. Das Turnen fand bereits vormittags um R/. UÄhr 
ſtatt. Im Fünfkampf der Damen errang den erſten Preis 
Fräulein Thereſe Ziebert mit 82 Punklen, den zweiten 
Preis Fräulein Leokodia Nawrot und Fräulein Alice 
Wittchen mit je 80 Punkten, den dritten Preis Fräulein 
E. Schmida mit 68 Punkten. Im Neunkampf errang Herrt 
Alfred Reks den erſten Preis mit 147 Punkien, den zwei⸗ 
ten Preis Herr Oskar Felſch mit 132 Punkten, den dritten 
Herr Oskar Wulke mit 14 Punkten und den vierten Herrt 
Helmut Reiter mit 123 Punkten. Am Nachmittag wurde 
das Programm des Turnens beendet. Im Sternſchießen 
wurde König Herr Erich Schwarzſchulz, Vizekönig Herr 
Artur Kühn und Marſchall Herr Roman Kunkel. Im 
Scheibenſcheßen errangen folgende Herren Preiſe: den er⸗ 

ſten Karl Linke mit 35 Ringen, den zweiten Sugo Köhler 
mit 34 Ringen, den dritten Artur Braun mit 34 Ringen. 
Abends trat der Tanz in ſeine Rechte, wobei ein gutes 
Streichorcheſter aufſpielte. 

Gartenfeſt der Feuerwehr 
St. Am Sonntag veranſtaltete die Freiwillige Feuer⸗ 

wehr im Garten am Stadtleich ein großes Feſt. Das ſchöne 
Wetter lockte bereits in den frühen Nachmittagsſtunden 
zahlreiche Gäſte in den Garten und auf den großen Platz, 
der der Feuerwehr zur Verfügung geſtellt wurde. Als das 
Konzert des Orcheſters der Feuerwehr unter der Leitung 
des Kapellmeiſtes Herrn F. Guſt begann, füllte ſich der 
Platz zuſehends. Zahlreiche Delegationen der Wehren aus 
der Umgebung ſtellten ſich ein. Man unterhielt ſich mit 
Scheibenſchießen (wobei folgende Herren Preiſe errangen: 
den erſten Witkowſti mit 34 Ringen, den zweiten Adolf 
Bernowitz mit 33 und Kubiak gleichfalls mit 33 Ringen),. 
ferner bei einer Glücksangel, Drehrad, Kahnfahrt und bei 
einer großen Pfandlotterie. Auch ſtieg ein großer Luft⸗ 
ballon auf. Für die Kleinen war gut geſorgt Es wurde 
flott getanzt, am Abend wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 

Der Zwed der Veranftaltung die Kafſe der Wehr zu ſü len, dürfte immerhin M ſein. che zu 

Ruda Pablauicka 
Regulierung des Ner 

a. Im Bereich des Stadtgebietes von Ruda Pabiae 
nicka wurden vor einigen Wochen die Flußregulierungs⸗ 
arbeiten in Angriff genommen, wobei etwa 100 Arbeiter 
an verſchiedenen Abſchnitten tätig ſind. Da für die Wei— 
terführung der Arbeiten die Mittel fehlten, wandte ſich 
eine beſondere Delegation der Rudaer Stadtverwaltung 
mit dem Bürgermeiſter Detka an der Spitze an die Woje— 
wodſchaftsbehorden, die weitere Kredite fur die Durchfuüh⸗ 
rung der Arbeiten verſprachen. Vorderhand ſind der Stadi⸗ 
gemeinde 7000 Zloty zur Weiterführung der Arbeiten ũber⸗ 
wieſen worden. Weitere Kredite ſollen angewieſen wer— 
den. Man hofft, noch in dieſem Jahre die Regulierungs⸗ 
arbeiten im Bereich der Stadt vollenden zu können 

Pabĩlantce 
Statiſtiſches aus der evang.luth. Gemeinde 

m Monat Auguſt ſind in der hieſigen ewluth. Gemei 9 ag und 6 Maͤdchen getauft — ad 
Beerdigt wurden: Wilhelm Schüttenhelm 66 J., Julius 

Rode 52 J. Emilie Geiſtendorf geb. Schink 59 J uguſt 
Schmidtchen 34 J. Emilie Mund geb. Kannwiſchet 1 J. Kati 
Bär 68 J. Juljanna Binder geb. Böticher —4J, Waldema 
Seif Woche, Teodor Gahler 65 J. Marie Eiſert 87 Jahre ait 

Aufgeboten wurden: Otto Kirſch — Elſe Wolſta, Brund 
Eduard Volke — Marie Chencinſta, Sermann Kränßg — ⸗ 
talie Kurzmanowſba. Ortur Zorn — Otlilie Breutreug. Ru— 
dolf Soffmann — Alice Vogel, Emil Gwigzdowſti Alme 
Preiß. Edmund Kirſch — Lydia Sengſtler, Sermann Schindet 
SSelma Gutſch. Albin Steinbrenner — Emma Gerftendorh 
Otto Brandt — Wanda HSein. 

Getraut wurden: Adolf Klich — Elſe Bukowſta, Reinhotd 
Woldemar Schneider — Eiſe Pelers, Sugo Schlabs — Eiiſa⸗ 
beth HSamann, Johannes Rometſch — Alma Aurelie Ohmen⸗ 
xXtter, Theodor Hentſchte — Olga Wacker, Wilhelm Klimm — 
Frieda Kruſchel, Otio Kirſch — Elſe Wolſta 

Eine Familientragödie 
d. In der Warszawſtkaſtraße 156 wohnt die Familie 

Strachowſki, die aus drei Perſonen, und zwar Staniſlaw 
Strachowſki, deſſen Ehefrau und deren 18)1ähriger Tochter 
aus erſter Ehe beſteht. Strachowſti hatte fich gleich zu 
Beginn der Ehe in ſeine Stieftochter verliebt er wußte 
jedoch ſeine Liebe vor ſeiner Frau und der Tochter zu ver 
bergen. Vor kurzer Zeit lernte das 18jährige Mädchen 
einen jungen Mann kennen, der dann im Sauſe Stra⸗ 
chowſtis verkehrte und mit dem ſie ſich verlobbe Als ſch 
der junge Mann nunmehr in den vorgeſtrigen Abend⸗ 
ſtunden in die Wohnung ſeines künftigen Schwiegervaters 
begab, um um die Sand der Tochter anzuhalten, wurde er 
vom Vater höflich empfangen, der ihn u. a. auch mit 
Schnaps bewirtete. Als Strachowfki betrunken war warf 
er ſich plötzlich in der Angſt, das Mädchen für immer zu 
verlieren, auf den Bräutigam und begann auf ihn einzu⸗ 
ſchlagen. In einem Anfall von Tobſucht begann er die 
Einrichtung der Wohnung zu zertrümmern uünd verletzte 
den Bräutfigam, ſeine Frau und deren Tochter. Erſt als 
auf die Silferufe der Verletzten Nachbarn herbeigeeilt wa⸗ 
ren, die auch die Polizei herbeiriefen, konnte der Raſende 
gebändigt werden. Zu den drei Verletzten mußte ein Arzt 
gerufen werden, der allen Rotverbände anlegte. Stra— 
chowſli ſelbſt hatte im letzten Moment ein Raſiermeſſer 
ergriffen und ſich damit an beiden Händen die Pulsadern 
durchſchniten. In bedenklichem Zuſtande wurde er ins 
Krankenhaus gebracht. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 
EA— 

Arbeltaloſe 
Wo verbringt Ihr koſtenlos, angenehm 
und dabei nützlich die Zeit? —8 

Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul—⸗ 
und Bildungsvereins, Petrikauer Straße 111. 

— — 

Die Frau lachte bitter. 
Ich ſagte doch ſchon vorhin, der Herr iſt gut, aber die 

Olbers regiert. Nein, bei dem Herrn iſt nichts zu wollen.“ 
Sie ſchluchzte laut auf. „Mein Mann und ich drücken uns 
durch; aber man will doch die Kinder ſatt kriegen und 
anziehen können. Es ſind ſo kluge, hübſche Kinder.“ Sie 
ballte die Hände und hob die Arme: „Totſchlagen möchte 
ich die Kanaille!“ 

Ganz erſchrocken trat Marlene einen Schritt zurück. 
„So etwas dürfen Sie nicht ſagen, liebe Frau; das 

iſt ja furchtbar. Gehen Sie, ſtatt ins Dorf zu den Klatſch- 
baſen, zu Ihren Kindern, und geben Sie ſich, ihnen zu— 
liebe, Mühe, ruhiger zu werden. Wenn Ihr Mann tüchtig 
iſt, findet er wohl auch bald ein anderes Unterkommen.“ 

Die Frau holte tief und bellommen Atem. Aber nach 
einem Weilchen flog ein kaum wahrnehmbares Lächeln 
über ihr träftiges, friſches Geſicht. 
Seie haben eine Stimme, Fräulein, die iſt wie Muſit. 
Wie ſo 'ne weiche Muſik, die einem an die Nieren geht. 
Man wird, ob man will oder nicht, ruhiger dabei, und 
wie Sie einem das ſo vernünftig ſagen, kann man gar 
nicht mehr bockig ſein. Sie haben recht, Fräulein, ich will 
wieder heimgehen. Mein Aelteſter iſt fünf Jahre alt; die 
anderen beiden ſind drei und ein Jahr. Das Jüngſte hat 
vorhin geſchlafen; aber vielleicht iſt's aufgewacht und 
ſchreit nach mir, und ich laufe derweil wie ne Verrückte 
auf der Landſtraße 'rum.“ Sie wiſchte ſich mit dem Hand⸗ 
rücken über die Augen. „Nichts für ungut, und als Dank 
dafür den Ratz nehmen Sie öch vor dem Inſlpeltoe in 
Weiberröcken in acht!⸗ 

Sie ſtürmte los, als würde ſie verfolgt. Nun ſie ſich 
an ihre Mutterpflichten erinnert hatte, war ſie Mutier, 
nur Mutter. Marlene und Olga hätten rennen müſſen, 
wenn ſie an ihrer Seite hätten bleiben wollen. Langfam 
gingen ſie weiter. 

Olga wiegte bedenklich den Kopf. 
„Dieſer Inſpeltor in Weiberröcken, wie Frau Wollner 

Roberta Olbers nennt, ſcheint wirklich eine herrſchſüchtige 
Perſon zu ſein. Aber ſo leid mir die Frau tut, bin ich 
doch froh, weil wir beide eigentlich mit der verteufelten 
Olbers nicht direkt zu tun haben.“ 

Marlene gab zurück: „Als ſie heute die Bücher in der 
Bibliothet allein zu ordnen wünſchte, hatte ſie wirklich 
einen abſcheulichen Befehlston.“ 

Schweigend gingen ſie weiter. 
Wie ſchön jetzt Schloß und Gut vor ihnen lagen! Im 

Vordergrund das Schloß mit den langen Seitenflügeln 
und der ein wenig ſeitab ſtehenden Kirche, weit dahinter 
der ausgedehnte Gutsbeſitz. Viele Ställe und Schuppen 
ſah man, und eine kleine Kolonie von einſtöckigen Häus— 
chen drängte ſich zuſammen wie eine Herde plumper Tiere. 

Als ſie die Halle betraten, lam ihnen Roberta Olbers 
entgegen. 

Sie blieb vor ihnen ſtehen, ſagte läſſig: „Da ich Ihnen 
vorhin anſcheinend doch nur eine Freude damit weg—⸗ 
genommen habe, will ich vom Bücherordnen zurücktreten. 
Sie dürfen Ihre Beſchäftigung wieder aufnehmen, ich 
werde Sie nicht dabei ſtören.“ Sie ſah Marlene faſt her— 
ausfordernd an und ging dann ſofort weiter, war ſchon 
zur Tür hinaus, ehe Marlene noch antworten konnte. 

„Wahrſcheinlich iſt ihr die Arbeit doch zu langweilig 
geworden“, meinte Olga, „und da wir jetzt Zeit haben, 
lönnen wir alſo weiterſchaffen.“ Marlene nickte nur, und 
nachdem ſie ihre Mäntel abgelegt, ſuchten ſie die 
Bibliothel auf. 

„Donnerwetter!“ entfuhr es Olga beim Eintritt. „Die 
Tunte ſcheint ja merlwürdige Begriffe vom Aufräumen 
zu haben. Sie hat die Unordnung nur noch vermehrt. 
Man meint jaſt. ſie bätte die Bücher erll recht axündlich 

durcheinandergeworfen. Kein Buch hat ſie inzwiſchen in 
das Regal geſtellt. Es befindet ſich noch nicht ein einziges 
mehr darin als vorher. Ich erinnere mich deutlich, wie 
das Regal ausſah, als ich die Bibliothelt verließ“ 

Marlene nickte. „Sie ſoll doch eine ganz ſchlimme 
Leſeratte ſein. Wahrſcheinlich hat ſie ſich in irgendeinem 
Buch feſtgeleſen und darüber die Luſt zur Weiterarbeil 
verloren.“ 

Sie hockten ſich auf den Fußboden und begannen 
wieder mit dem Ordnen. 

Ein Diener trat ein. 
Ich ſah die Damen zurückkommen. Die gnädige Frau 

bittet Fräulein Werner zu ſich.“ 
„Alſo mache ich mich zunächſt allein ans Werk“, lächelte 

Olga. Marlene aber folgte dem Diener auf dem Fuße. 
In ihrem Wohnzimmer, das mit braunen Samt⸗ 

möbeln eiwas alifraͤntiſch, doch behaglich eingerichtet war, 
ſaß Frau von Malten in einem Armſtuhl. 

Sie hob den Kopf. „Ich kann heute wieder gar nicht 
einſchlafen und brauche den Nachmittagsſchlaf ſo notig 
weil ich auch nachts ſchlecht ſchlafe. Mir hai Ihr Geſang 
ſo gut gefallen, liebes Fräulein Werner! Biite, ſingen 
Sie mir noch etwas vor. Ich hatte vorhin das beſtimmie 
Gefühl, Ihre Muſik beruhigt ſehr. Vor allem Ihr Geſang. 
Bitte, gehen Sie nebenan, und laſſen Sie die 
weit auf.“ 

Marlene ſpielte und ſang Ja fo gern. Die Au orderung war wie eine Belohnung ß — 
Lächelnd ging ſie in den ſaalartigen Raum, in dem ſich 

der Bechſteinflũgel befand, geſchützt von der roten, dick mi 
Gold geſtickten Seidendecke. Koſtbare geſchnitzte Schrüntke 
und Truhen ſtanden hier — Gegenſtände aus längſt ver⸗ 
gangenen Jahrhunderten, Gegenſtände von Muſeums— 
wert. Ein ſehr großes Bild bedecktte faſt die Hälfte einer 
Waund. Man ſah darauf ein ſchlankes, ſchneeweißes Pferd 
und auf ſeinem Rücken eine ſchmale Frau in langem, 
weißem Reitlleid. Es wirkte ſehr, das eigenartige Ge⸗ 
mãloe 

Gortietuna iolat 
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Aus dem Reẽch 
Kohlenkonvention gegen Notſchächte 

Nach polniſchen Preſſemeldungen hat die Kohlenkon— 
vention in Kattowitz an das Handelsminiſterium in War— 
ſchau eine Eingabe gerichtet, worin die völlige Vernichtung 
der Notſchächte durch die Polizei gefordert wird. Nach den 

ſtſtellungen der Kohlenkonvention werden in den Not⸗ 
chächten monatlich mindeſtens 30 000 Tonnen Kohle geför⸗ 

dert. Die Zahl der Notſchächte im oberſchleſiſchen Indu— 
ſtrierevier wird von der Kohlenkonvention auf 3000 ge⸗ 
ſchätzt. Zum größten Teil ſind dieſe Schächte auf Veran—⸗ 
laſſung der Polizei bereits im Frühjahr geſprengt worden. 
Die Kohlenkonvention glaubt, daß durch den Notſchacht-— 
betrieb die Produktion ihrer Gruben ſtark beeinträchtigt 
werde, und fordert von den Behörden noch ſchärferes 
Durchgreifen als bisher. 

Die Befürchtungen der Kohlenkonvention ſind nicht 
ganz unberechtigt — bemerkt der „Oberſchl. Kurier“ hier—⸗ 
zu —, wenn die Förderungsziffer für die Notſchächte auch 
ſtark übertrieben iſt. Durch die Wachſamkeit der Polizei 
iſt der Handel mit Notſchachtkohle faſt ganz unterbunden. 
Wenn die Arbeitsloſen für ihren eigenen Vedarf Kohle 
benötigen dann ſollte man ihnen eine entſprechende Menge 
von den Halderworräten zuweiſen, dann werden ſie nicht 
zur Selbſthilſe zu greiſen brauchen. Von der kärglichen 
Unterſtützung, die der Arbeitsloſe erhält, kann er ſich keine 
Kohle daufen, weil die Unterſtützung kaum für das tägliche 
Brot reicht. Man ſollte den Mut und den Selbſthilfever⸗ 
ſuch dieſer Leute, die unter ſtändiger Lebensgefahr das 
bißchen Kohle aus den Notſchächten hervorholen, bewun— 
dern und ſie nicht noch zu Tode hetzen, indem man ein ener⸗ 
giſches Eingreifen der Polizei verlangt. Man kann es 

auch den Käufern von Notſchachtkohle, die man in Katto— 
witz an jeder Straßenecke zu kaufen bekommt, nicht ver⸗ 
denken. wenn ſie dieſe minderwertige, aber dafür um ſo 
billgere Kohle erwerben, da die Kohlenpreiſe trotz aller 
Lohnkürzungen im Bergbau immer noch nicht ermäßigt 
worden ſind. Dann würde auch für die Gruben die Ron— 
kurrenz der Notſchächte aufhören. 

Eiſenbahnlinie Wisla — Glebee 
Wie aus Kattowitz gemeldet wird, fand geſtern in 

Wiſſa im Teſchener Schleſien die Eröffnung des neuen 
Eiſenbahnabſchnitts Wiſtſa —Glebce ſtatt. Die dem Ver— 
kehr übergebene Linie iſt 532,, Klm. lang. 

KFabel Warſchau — London 
In Kürze ſoll eine direkte Kabelverbindung zwiſchen 

Warſchau und London hergeſtellt werden. Die Poſtbehör— 
den treffen bereits die letzten techniſchen Vorbereitungen, 
um dieſe Linie dem Verkehr zu übergeben. 

Angſt vor der Heilung 
Vor dem Stadtgericht in Lemberg hatte ſich am Sonn⸗ 

abend ein Gewohnheitsmorphiniſt wegen Einbruchs in die 
Apotheke des Allgemeinen Krankenhauſes zu verantwor⸗ 
ten. Der Angeklagte hatte ſich durch den Einbruch eine 
größere Menge von dem Rauſchgift verſchaffen wollen, das 
er auf andere Weiſe nicht in die Hünde bekam. Das Ur⸗ 
teil! des Stadtgerichts lautete auf Unterbringung des An—⸗ 
geklagten bis zur vollſtändigen Heilung in einer geſchloſ⸗ 
ſenen Anſtalt. Als nach der Urteilsverkündung ein Po— 
lizeibeamter den Verurteilten abführen wollte, riß ſich die⸗ 
ſer los und flüchtete. Die Nachforſchungen nach ihm ſind 
bis jetzt erfolglos geblieben. 

— — 

Eiſenbahndiebe unſchädlich gemacht 
12 Schaffner verhaftet. 

Einer Meldung aus Breſt zufolge iſt es der dortigen 
Polizei gelungen, eine Bande aufzulöſen, die ſeit Jahren 
ebenſo ſyſtematiſch wie ungeſtraft die Gepäck- und Güter⸗ 
wagen auf der Linie Breſt—Luniniec, Breſt —Barano— 
wicze und Breſt—Chelm beraubte. Ihre Beute war da— 
bei ſtets lohnend, denn ſie beſtand aus Pelzwaren, Ga— 
lanteriewaren und dergleichen. Aufſehenerregend iſt an 
dieſer Affäre aber erſt der Umſtand, daß die Bande aus 
der Bedienung der Güter- und Perſonenzüge beſtand. Es 
wurden nachſtehende Oberſchaffner der Breſter Station 
verhaftet: Twarowſki, Oziebto, Figa, Chomicki, Zuruk. 
die Schaffner: Chwaſtek, Pluto, Chytrowſtki, Zielinſtki, 
Wierowſki, Mikolajuk, Modzelewſti und der frühere 
Schaffner Grzyb. Außerdem wurde noch eine Anzahl von 
begüterten Kaufleuten verhaftet. 

Jüdiſche Kaufleute ſchmuggelten deutſche 
Seidenwaren 

U. In Warſchau wurde in jüdiſchen Modegeſchäften 
eine große Schmuggelaffäre aufgedeckt und im Zuſammen⸗ 

hang damit ſieben jüdiſche Kaufleute verhaftet. Die Ver⸗ 
hafteten hatien aus bekannten Berliner Warenhäuſern 
größere Transporte von Seidenkleidern und Seidenſtofſen 
nach Polen geſchmuggelt. Dieſe Affäre hat in jüdiſchen 
Kreiſen großen Unwillen erregt, da doch die deutſchen 
Waren boykottiert werden ſollen. Die Kaufmannsorgani⸗ 
ſationen, denen die Verhafteten angehörten, haben die 
Betroffenen aus den Mitgliederliſten geſtrichen 

Sechs ermorden einen Nivalen 
Einer Meldung aus Wielun zufolge wurde in Gaszyd 

der 26jährige Piott Pacholik auf dem Heimweg von einem 
Tanzvergnügen, den er mit ſeiner Braut zurücklegte, von 
ſechs Männern durch einen Steinwurf und Meſſerſtiche ſo 
ſchwer rerletzt. daß er ſtarb, ohne das Bewußtſein wieder 
erlangt zu haben. Die Täter wurden verhaftet. 

Vier Sonderzüge aus Krakau nach Wien 
Bei ſtrahlend ſchönem Wetter und den Klängen des 

Repräſentationsorcheſters der Krakauer Eiſenbahndirek⸗ 
tion gingen vom dortigen Bahnhof 4 Sonderzüge, be⸗ 
ſtehend aus 44 Pullmanwagen, zu den 250-Jahrfeiern na 
Wien ab. Die Lokomotiven waren mit Grün. Schildern 
und gekreuzten Säbeln geſchmückt, der letzte Wagen war 
mit einer Kopie des Feldherrnſtabs von Kara Muſtafo 
geziert. Es fuhren insgeſamt 2000 Perſonen. 

Czenſtoͤchau. Die Schweſter getötet. Im Don 
Wierzchowiſko Gorne ereignete ſich ein folgenſchwerer Un⸗ 
fall mit einer Schußwafſe. Dem 14jährigen Landwirts⸗ 
ſohn Wladyſlaw Eichocki ging beim Spielen mit dem ge⸗ 
ladenen Jagdgewehr ſeines Vaters dasſelbe los. Die 24 
jührige Schweſter des Knaben wurde dabei getötet. 

Bielitiz. Ein Pole Religionslehrer am 
deutſchen Gymnaſium. Dem Staatsgymnaſium 
mit deutſcher Unterrichtsſprache wurde eine neue polniſche 
Lehrkraft zugeteilt. Zu Anfang des Schuljahres wurde der 
erangeliſche Religionslehrer Friedrich Chriſt, der nach der 
Penſionierung von Profeſſor Harlfinger. am Gymnaſium 
Religion unſerrichtete, verſetzt Seine Stelle wurde mit 
einem, Volen, dem polniſchvangeliſchen Pfarrer Buch⸗ 
waldek aus Biſtritz in Tſchechiſch-Schleſien, bejetzt, und zwar 
trotz einer Intervention beim Generalſuperintendenten 
Burſche in Warſchau. 

Fiehungelüſte der 27. Polniſchen Klaſßenlotterie 
Am geſtrigen 5. Ziehungstage der 

6. Klaſſe entfielen Gewinne auf ſolgende 
Nummern: 

50.000 21. — 86373 
15.000 21. — 61.839 142. 528. 
10.000 20. — 5.779. 132. 025. 
5000 21. — 53.611 95.431 107.3 

107.294 108.767. 
27000 21. — 9.223 10.217 29.269 
42, 398 51.863. 66. 025. 84. 189. 90.258. 
109.647, 122835. 125.272 137. 647 150.205. 

1.000 21. — 1.068. 4.444. 7.099, 
I11.721. 12.169. 12.288. 12753. 31.500, 
32. 473. 34. 152. 38.902. 41.802, 55.252. 
58.200. 66.461. 78.929, 83. 129. 83.384. 
84.244. 92.310. 91.696. 95.291., 96. 443, 
97. 362, 105.752. 106,700. 117. 594, 121.270. 
122.422. 125. 625. 127. 643. 132. 152. 

133.942. 137.909, 139. 836. 145.863, 
150. 937. 

250 20. le·rv· 
118 323 z8 402 532 609 160 732 33 893 1496 

528 654 57 733 58 813 49 985 20556 57 162 247 
59 422 544 636 937 3000 268 329 488 590 661 7209 

93 4213 77 330 61 570 704 36 875 98 970 5133 
87 217 300 17 33 618 802 50 6001 299 426 72 
80 645 745 837 75 983 7399 476 501 54 699 781 
80106 11 136 90 234 67 490 654 74 803 9024 2098 
457 77 755 844 923 53 10035 209 467 563 621 
816 11192 240 70 86 310 454 55 57 78 750 51 
tzßl 12056 105 13 5827 96 634 45 882 903 29 13006 
37 39 22 431 49 98 500 667 752 806 63 14090 
13 73 406 261 312 504 684 15254 365 69 91 95 
412 25 653 738 46 83 843 904 66 16025 335 84 
429 67 727 35 814 17035 371 88 756 856 65 904 
8 18034 i23 88 326 97 684 771 843 19115 22 50 
248 367 462 537 610 953 20064 88 360 490 561 
6590 975 21209 77 388 461 72 530 44 95 22004 

909 111 64 70 340 552 681 720 26 29 91 836 63 
25027 421 5904 31 729 97 98 886 905 23 50 60 
24159 243 44 308 30 96 514 817 909 74 25147 
244 411 91 685 757 84 827 37 885 26139 208 399 
743 9785 127061 131 88 273 351 86 417 88 540 

/ 692 285)2 50 751 64 815 29075 89 169 94 96 217 
61 394 502 360 91 644 808 982 30021 27 687 729 

60 96 31056 149 307 423 512 78 602 19 42 60 827 
874 953 32056 263 392 414 93 671 885 908 36 

42 33019 142 56 340 83 466 581 768 92 34080 
191 94 420 57 506 603 732 35076 133 330 434 
629 73 780 800 71 923 53 36007 4 68 453 347 
517 706 95 812 905 98 37158 221 31 57 315 31 
52 99 467 71 595 699 755. 

48221 45 64 690 323 71 72 413 336 53 783 
456 975 39005 300 439 350 730 35 79 826 40037. 
121 25 70 453 671 813 36 41015 19 244 262 374 
482 539 600 712 85 92 42082 154 94 328 437 72 
85 94 524 96 636 70 866 67 903 84 43101 6 226 
586 608 61 793 899 973 44019 37 116 228 40 333 
72 409 771 904 44 45096 156 93 232 35 421 25 
89 579 98 745 930 38 86 46140 418 602 54 757 
850 86 47032 116 53 304 587 601 740 72 871 
48006 112 17 372 30 204 47 508 48 98 640 908 
190007 12 615 67 907 86 99 

„. 50012 64 94 234 38 563 881 986 51010 180 
B8107 263 360 512 634 91 733 996 52000 89 189 

267 545 618 748 904 90 53020 282 300 535 637 
774 96 912 54244 78 307 425 678 79 731 37 822 

5330061 130 44 274 366 85 407 721 814 95 963 
S56008 194 7 37 400 39 44 52 500 643 723 33 809 
51 916 57028 36 42 57 84 415 513 652 94 827 72 
30 01 52 53405 25 604 62 782 8336 41 74 59051 
ↄæs 326 45 87 60096 107 16 257 342 67 78 880 

61200 29 310 410 97 596 604 700 32 45 956 61 
62014 20 94 158 302 13 594 637 82 750 820 32 
45 988 63076 341 59 433 48 53 698 873 998 

64192 93 271 99 453 771 507 614 85 875 65079 
124 99 292 332 47 48 468 526 61 688 706 6181 
819 72 963 66055 641 365 97 98 442 773 866 67006 
44 154 90 237 37 80 479 652 763 87 814 926 
68200 53 79 91 99 500 614 817 69212 55 351 427 
568 617 28 44 770 77 803 70133 690 299 377 421 
63 697 723 45 50 616 45 88 71094 179 87 404 
29 653 800 58 68 98 903 72190 218 326 46 53 56 
633 714 56 84 824 58 64 73195 219 38 98 318 47 
546 67 33 65 718 836 74011 96 111 261 65 319 
31 419 571 72 77 600 746 75018 67 146 68 204 
22 76 400 601 51 873 

76107 31 261 890 407 76 77 455 577 863 71 980 
779044 114 201 77 548 662 70 733 97 894 990 
18119 51 54 59 367 90 426 593 611 848 915 67 76 
79093 147 53 349 50 59 752 948 80206 22 73 
530 631 61 845 81022 52 170 255 76 404 71 81 
522 811 929 39 82105 209 15 46 454 550 750 51 
816 60 951 77 833271 84 464 622 43 77 717 18 36 
46 912 84142 371 490 586 800 39 936 85246 308 
50 68 459 571 620 922 71 86215 64 82 303 92 
405 510 81 617 759 980 94 87035 63 211 10 47 
663 73 80 808 88 921 88143 486 89010 140 226 
523 640 73 883 931 

90037 127 236 303 67 610 713 4 91023 68 
407 27 635 765 37 77 887 971 92023 78 124 73 
283 307 61 572 636 55 814 924 93162 94 209 
384 482 556 689 704 6 877 961 97 94014 56 73 
102 53 463 655 858 96 992 95388 465 713 882 
79 96007 32 40 310 408 513 615 56 861 940 
971009 22 242 491 661 701 860 922 98034 77 183 
337 86 420 606 31 796 836 930 99007 42 218 312 
26 696 40 746 820 973 

100039 83 93 252 431 55 707 972 191211 79 
371 428 586 684 716 29 64 102035 68 131 363 
647 91 968 86 103248 572 676 740 835 104009 
149 63 240 92 315 610 834 914 105075 285 458 
579 611 747 894 901 1060030 92 202 3322 565 606 
771 892 972 107138 53 579 626 89 743 73 820 70 
905 103138 61 80 252 99 582 95 98 827 69 963 
1000166 450 532 51 793 825 62 9 110000 111 
95 218 33 42 M 3861 417 28 880 9006 80 111018 
130 33 96 214 321 488 650 717 768 86 865 976 
112017 92 127 372 583 677 78 113326 403 25 
530 903 68 

114011 118 72 280 88 354 90 92 560 600 87 
8OI 115116 50 634 84 396 643 728 30 73 116022 
51 92 164 507 712 46 49 893 95 117179 315 467 
624 7390 33 34 46 82 833 31 988 118282 85 462 
483 567 617 78 704 119005 44 637 58 795 906 
120182 280 91 523 6277 68 815 908 95 121034 

223 363 836 78 88 501 78 122141 358 564 620 41 
766 961 123291 304 19 668 72 99 718 23 124000 
38 154 253 73 82 304 436 71 74 504 718 987 
125106 15 28 96 332 36 87 613 56 748 856 19 
92 984 99 126325 37 46 85 554 127012 146 72 
226 58 60 485 545 674 810 902 128092 110 52 
383 87 620 837 977 129067 111 87 257 332 35 
43 83 423 668 789 

130003 225 430 773 75 665 95 922 131003 
36 119 68 251 340 71 565 831 45 57 132122 218 
95 313 413 98 509 654 776 87 825 941 57 133037 
43 72 160 80 265 378 83 465 72 83 559 447 89 
771 944 134050 195 232 59 414 651 711 827 37 40 
135020 101 3 486 555 76 96 797 989 136028 54 68 
195 234 93 331 406 97 625 56 706 813 58 137078 
90 177 376 418 807 41 937 138058 150 69 258 
503 4448 617 778 828 139411 51 67 575 740 

140027 30 117 208 45 333 552 89 780 939 79 
141037 283 83 405 540 602 43 46 706 801 475 
67 921 41 147010 123 30 277 438 87 716 37 50 
143043 54 71 80 194 410 507 50 895 144062 8: 
1083 65 96 202 320 63 10 50 635 967 145133 98 
218 52 53 503 612 72 705 830 43 59 146163 49 
õss 402 92 580 729 921 147101 2n 01 373 442 

62 78 98 747 54 149038 84 197 200 726 726 29 
81 918 33 

150063 129 300 419 727 53 50 70 151073 85 
390 408 55 558 51 747 852 949 152185 262 38 
316 511 29 36 728 901 153028 181 258 59 326 

532 636 774 876 98 Ws 154084 748 828 55 76 

Nachmittags⸗Ziehung. 

S.HOO 2t. 2281 31422 43210 
61978 62127. 

2.000 21. n⸗ry: 9460 12426 12624 
35681 38537 45670 62195 72563 91043 
1I09137 110350 111183 116694 141721 
1428508. 

100oo zt. n-ry: 748 2010 6166 
10320 11712 17735 iſs368 28844 ꝑ7α 
36447 37724öεο εα ιαι ααα 
51997 52962 58703 64163 68206 178386 
758662 77901 90010 91045 93300 04061 
98605 102833 108003 118197 12020 
120557 126013 120062 132707 135828 
136633 142681. 

ner 

Einſätze. 
10 18 152 79 328 447 3 934 75 1259 317 

13 78 521 23 95 676 879 88 900 2170 240 461 90 
628 41 79 757 3052 690 163 248 96 327 417 74 
566 846 4231 45 580 502 8 94 655 70 735 98 808 
61 995 5193 50 82 298 369 456 503 610 716 36 
78 917 26 35 6029 119 207 523 7286 800 956 7028 
31 59 172 337 483 65 79 80 761 812 90 8143 79 
243 465 69 564 943 51 9073 406 513 64 68 728 
249 10500 608 87 763 975 11005 86 228 364 452 
534 641 823 30 920 12000 111 308 569 745 13098 
IITAAGO 90 527 674 98 99 710 37 88 910 38 14177 
90 282 363 570 600 52 15035 148 231 306 20 70 
541 51 666 77 789 894 976 16018 281 396 520 25 
37 49 85 697 740 93 824 50 79 908 17082 133 267 
74 346 420 46 855 929 18032 97 366 525 87 642 
776 860 80 19007 159 401 42 644 794 888 910 

20075 140 82 334 413 808 21073 99 112 215 
386 656 722 98 22013 46 110 26 2771 300 17 66 

32 75 3555 62 714 882 912 44 23100 400 
551 607 990 857 24147 433 544 602 8 84 831 
5198 203 556 75 439 78 566 870 924 94 26158 
3, 152 534 600 51 702 020 2707ο 367 635 875 
—8154 21 27 510 671 720 78 601 14 675 91 
37 33 —— 683 833 901 

O 636 763 876 942 31029 38 
8 445, 513 677 780 801 32018 321 55 387 621 3 
007 16 27 100 72 278 605 34030 225 7187 404 
628 65 745 873 35301 44 72 90 id i6 007 6 
ↄ3 831 900 28 32 45 36008 44 260 501 653 92 
785 807 37233 40 62 411 518 56 706 820 923 

38206 328 75 405 505 40 833 34 30101 30 66 
324 571 756 850 62 40068 81 135 226 38 50 54 
65 360 97 421 9 715 882 41172 555 618 6s 42014 
3 209 62 363 705 39 51 64 67 78 807 31 68 43140 
72 41 526 620 24 767 851 69 74 985 44043 119 
368 234 601 852 06 45003 107 375 89 678 82 
3886 46000 17 481 561 823 957 92 47176 89 

I8 325 419, 593 48031 370 481 6354 884 49094 
44 723 828 49 50010 64 206 316 75 487 785 95 936 
1056 78 217 40 396 547 615 718 32 42 814 966 
1, 22073 2090 31 58 418 23 356 81 710 51 878 
076 81 284 360 453 92 507 86 95 630 71 711 94 
0. 74 87 951 540390 168 99 220 320 51 414 920 
9 55020 86 178 461 505 29 708 81 830 904 56203 

8 362 75 711 57075 242 63 420 756 70 905 58103 
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32 66 429 63 80 630 32 78 91 828 87 927 * 
68057 106 42 43 215 436 335 41 73 807 61 927 
57 83 690003 60 124 204 26 83 340 444 640 945 
70156 79 451 68 512 600 836 71001 257 338 49 
582 85 696 711 13 824 50 99 987 72182 202 79 
369 475 742 891 973 73149 72 94 409 561 778 
898 906 54 50 74154 80 268 624 799 860 981 
75042 311 63 97 441 83 821 908. 
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IAr. 23 Freie Preſſe* — Mittwoch, den 13. September 19033 7 
Lodzer Sendelsſvegſſter 

2685/A „Liba Szwarc, Verkauf von Fleiſch und Geflũgel. 
Loda Zawe gzbaſtraße 6. Die Firma beſteht ſeit Februar 1838. 
nhaberin Liba Sgwarc, Zawadgbaſtraße 6, in Lodgz. Hat beinen 

Herſtel⸗ 
hevert ſchloſſen. 

— Klucz. JIuh. Berek Grycmacher“ Ser 
lung von Weizenſtärke Lodz, Sienkiewiczſtraße 169. Die Firma 
beſteht ſeit dem 6. Mai 1938. Inhaber Berek Grycmacher. 
reer Sirahe 286 in Lodgz. Sat keinen Ehevertrag ge⸗ 

ſen. 
2268 / A „Senrytk Verkowicz, Verlauf von Reſtern“, Lodz, 

Vetrikauer Sttaͤße 2B6. Die Firma beſteht ſeit dem 2. Januat 
1938. Inh. Senxytk Berkowicz, Zawadgkaſtrahe 9 in Lodz. Auf 
Grund eines Ehevertrags wurde zwiſchen dem Inhaber und 
5— Gatin Perla Glergemeinſchaft und Guterkrennung be⸗ 

mmnt. 22694/A, (Mepol) Chaim Rotlitowicz*, Verbauf von Möbel, 
Sodg, Narulowiczſtraße 4. Inh. Chaim⸗Leib Rokitowicz, Fran⸗ 
ciszʒtanſtaſtrahe 13 in Lodz. Hat keinen Ehevertrag geſchloſſen. 

22695/4 Marta Poranſta“, Mollerei, Lodz. Wulczanſta⸗ 
230. Bie Firma beſteht ſeit dem 6. April 1933. Inha⸗ 

ber Marta Poranſta, Wulczanſtaſtrahße 280. Sat keinen Ehe— 
vertrag geſchloſſen. 

451/4 ‚Teitelbaum und Jakubowicz, Lodz, Petrikauer 
die Firma wurde Straße 0Das Konkursverfahren gegen 

eingeſtellt 
436/B ArG. für Gewerbe und Sandel „Polon“ in Lodz. 

Die Zweigflelle in Bromberg wilrde aufgelöſt. Die Firmg be⸗ 
findet ſich Brzozowaſtraße 12/16. Liquidatoren ſind: Felix 
Niewinowſti und Waclaw Kaffanke. Alle Prokuren wurden 
zurũdgezogen. Die Fitma wird aufgelöſt. 

11924/ ,„Michal Tadeusz Radziejewſti und Co.“, Zeluw. 
Die Firma lautet jetzt: „Michal Tadeusz Radziejewſti“. Auf 
Grund eines Ehevertraas wurde zwiſchen dem Inhaber und 
defſen Gattin Gütergemeinſchaft und Gütertrennung beſtimmt. 
— wurde aufgelöſt. da der Beſtehungstermin ab⸗ 
gelaufen iſt. 

17287/4 Mojizel Go⸗dzit“,. Lodg. Pulnocnaſtraße 4. Auf 
Grund eines Eheverirags wurde zwiſchen dem Inhaber und 
deſſen Frau Gütergemeinſchaft und Gütertrennung beſtimmt. 

1416/B ,P. Koklinakis, G. m. b. 5.“, Lodz, Lipowaſtr. 38. 
Zweck des Unternehmens iſt die Serſtellung und der Verkauf 
von Chalwa und Tachinöl. Das gänzlich eingezahlle Anlage— 
kapital beträgt 8600 31. und iſt auf 36 Anteile zunje 100 31. 
verteilt. Die Verwaltung bilden: Vantelel Koktinalis. Lodz, 
Lipowaſtraße 33. und Chaim Weyland, Srudmiejſtaſtraße 56 
Wechſel, Giros, Schecks, Vollmachten. Akllen und hypothekariſche 
Antrãge werden von beiden Teilhabern gemeinſam unter dem 
Firmenſtempel unterzeichnet. Jeder von ihnen hat dagegen 
einzeln das Recht, jegliche Summen einzukaſſieren, Beträge 
abzuheben und Korreſpondenz entgegenzunehmen. G. m. b. 5— 
vurde auf Grund einer vor dem Lodzer Notar Wardenſti ver⸗ 
fertigten Atte (666), die Beſtehungsdauer der Firma wurde 
bis zum 1. Juli 1934 gegründet. 

98683/4 „Tageblatti Nozwuj. Inh. Tadeusz Czajewſti“, 
Lodz, Kosciuszko⸗Allee 44. Die Firma wurde aufgelöoſt, 

140464 Paul Kalkbrenner, Sohn u. Co.“, Lodz, Gdanſka⸗ 
ſtraße 73 Die Firma wurde aufgelöſt. 

9602,B „Induſtriewerle der Brüder Weigt, A⸗G.“, Lodz, 
Zakontnaſtrahe 39. Die Firma lautet jetzt? Induſtriewerke 
St. Weigt A⸗G.“. Das Anlagekapital der Geſellſchaft wurde 
bergrößert, indem 250 neue Anteile zu je 1000 Z1. herausgege⸗ 
ben wurden. Oskar Groß iſt nicht mehr Verwaltungsmitalied. 
Zu Verwaltungsmitgliedern wurden ernannt. Wenzel Weigt, 
Senatorſtaſtraße 8, und Johann Weigt, Senatorſkaſtraße 10. 
Das Verwaltungsmitglied Eduard Weigt iſt zum ſelbſtändigen 
Handeln im Namen der Firma in allen Fällen berechtigt, wo 
ſtatukgemäß die Mitwirkung zweier Verwaltungsmitglieder 
nötig iſt. Die Aenderung des Statuts wurde in der General⸗ 
verſammlung am 14. Juni 1988 vorgenommen und ein neues 
Stanu befialict 10720/ ioman Dʒiewiencki*, Lodzʒ, Petrikauer Straße 

Die Firma wurde aufgelöſt 
uUso7/ „Guſtaw Senius“, Lodz Zamenhofſtrahe 18. Die 

Firmt wurde aufgelöſt 
5787/ Maler Fogel“, Lodz. Petrikauer Straße 5. Ja—⸗ 

lob⸗Chung Fogel wurde die Prokura erteilt. 

Heute in den Theatern 
Teatr Kameraluy. -, Rozkosze oĩcostwa*. 

Heute in den Kinos 
MWria: „Es lebe die Freiheit!“. 
Capitol: Der Dämon der Grohſtadt“ (Lowe, Gibſon). 
Cafino: Turbine 50 000* (ruſſiſcher Film). 
Corſo: Die Masken des Dr. Fu Man IAchu“ (Boris Kar⸗ 

loff) ⸗Cham (Tybuſſti Atwiczuwna). 
Grand⸗Kino: Die Sunde der Liebe“. 
Luna: Liebe guf Beſtellung“ (René Lefèbre). 
Metro: „Es lebe die Freiheit!“ 
Palace: Der verderbliche Zauber“ (Miriam Sopkins). 
Vrzedwiosnie: „Das Studentenhotel“. 
Rakieta: Der Zauber ihrer Augen“ (Jeanet Gaynor, 

arles Farell). 
Sziuta: Sie Männer in ihrem Leben“ (Joan Crawford). 

Lodæer Getreidebõörse 
LOd2z,. den 12. September 1933. 

Roggen 13, 75 14.25 
Weizen 23.0024.00 
Mahlgerste 13. 50 14. 00 
Braugerste 15.50 16. 00 
Gesammelter Hafer 12,75 13.25 
Einheitshafer 13. 25 18. 75 
Roggenmehl. 65pro⸗. 23,75 2475 
Roggenmehl. 60proz. 24. 75 25. 75 
Weizenmehl 35,50 37.50 
Roggenkleie 725— 7.75 
Weienkleio 725— 7.75 
Weizenbkleie. grob 7,50— 8.00 
Speisekartoffeln 4002 450 
Raps 37,50 38.50 
Blauer Mohn 57,00 ¶8.00 
Vixtoriaerbsen 240027.00 

Tendene ruhig. 
Baumwueolbv s en 

Kb. New Vork, 11. September. Schlusskurse: Loco 
9.05. Olctober 888 Dezember 9.10. 

Kb. Nev rorit, Iz2 September. Schluſsſskurse. UEn 
Rammern Eröftu turse): Oktober 8.96 (0. 01). De- 
zꝛemher 9419 (6.18). 

d. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. J Koprowſti. 
Rowomeſtaſer 18 Trawtowſta Boezinftaftr 665 RKo⸗ 
Eblum. Stedmieiſtaſtr. 21: M. Bartoszewſti, Petrikauer 

85; J. Kiupia. Kontnaſtr. A: S. Cauniti. Roticinſtaſtx. 58. 

Wr lesen im Berl. Lokal Anz.*: 
.Was ist die grösste Induſtrie des Landes?“ Das 

ist eine Frage, ũber die sich die amerikanischen Indu- 
stnellen noch nieht schlüũſsg werden konnten. de aber 
im gegenwãrtigen Augenblick in Anbetracht der Ver- 
handlungen mit der „Nira* (National Industrial Recon- 
struction Ascociation) wieder akut wurde. Denn im 
Interesse der Bundesregierung muss es natũrſch hegen, 
zuerst die grosSen Indusſstrien des Landes gleichzuschal- 
ten. Die Beantwortung der Frage ist so schwer, dass 
es der Chef der „Nira“, General Johnson, bicher immer 
abgelehnt hat, diese oder jene Industrie als die grõsste 
zu bezeichnen. Er wusste, dass sich die Statistiker des 
Handelsdepartements darũber selbst noch nicht sohlũs- 
sig werden konnten. 

Die grossen amerikanischen Industrien haben ie nach 
der Art der Vergleichsbasis eine andere Bedeutung im 
Wrtschaftsleben. Nimmt man die Zabl der in den ein- 
zelnen Industrien tãtigen Arbetter. dann ergeben sich 
folgende Grõssenverhãltnisse: 

—IV — 
Bauindustrie 
Bergwerke 806 000 * 
Maschinenindustrie 685 000 * 
Nahrunesmnittel 64 000 * 
Eisen und Stald 59 000 —7— 
Holzæindustrie 512 000 — 

Nimmt man dagegen den Wert der hergestenten 
Produkte als Vergleſchsbasss, damm cind olbgendée 
Grõssenverhaltnisse vorhanden: 

Heischwaren 217 Mil. Dol. 
Automobile 17 8 
Petroleum ——— 
Druckereien 1404 . — 
Stahbl 148 
Damentbleider 1492 * 
Giescereien 157 * 
Bãackereĩen 1189 . * 
Hektroindustrũe B 
Tabak 983 — —J 

Textil 14007 000 Arbeĩter Eine weitere Verschiebung der GrösSgenverhaAtnisse 
Eisenbahn 1100000 vurde eintreten. wenn de Kapitaſſen der einzelnes 
Versorgungsbetriebe · 7 000 * Industriecruppen zugrunde gelegt wũrden. 

— ö——— —— — —— — — — — —eæ æ —————— — 

Vom Lodzer handelsgericht 
Z. Das Gericht bestãtigte in der letzten Sttzung den 

Vergleichsvertrag zwischen Moschek Leib Apfeld, Pe- 
trikauer Strasse 167., und dessen Glãubigern über eine 
15proz. Regelung der Schulden in drei gleichen Tel- 
zahlungen im Laufe von 24 Monaten. 

Zum Syndikus des fallierten Richard Egler. Sa- 
nockastrasse 45. wurde der bisheriso Verwalter der 
Konkursmasse, B. Cybart. ernannt und vom Gericht 
bestãtigt. 

Dem fallierten Jakob Cvwilling verlangerte das Ge- 
richt den eisernen Brief um weitere drei Monate 

ble beratungen der Industrie- und andelskammern 
X In Warschau fand bekanntlich unter dem Vor- 

gitz des echem. Ministers Czestaw Karner eine Tagung 
des Verbandes der Industrie- und Handelscammern 
statt. Bei der Besprechung des Regierungsſsentwurfes 
über das Rohõlgesetz wurde beschlossen, die Ausarbet- 
tung entsprechender Antrãge einem Sonderauſsschuss zu 
üũberweisen. Was die geplante Verordnung ũber die 
BRegelung der Umsatze mit Wirtschaftstieren und Ge- 
fũgel betrifft. so beschloss man. eine Reihe von An- 
trãgen und Bemerkungen auszuarbeiten, die den mass- 
gebenden Stellen vorgelegt werden sollen. Weiterlun 
wurde u. a. der Entwurf zur Novellgierung cmiger Be— 
stimmungen des Gewerbesgesetzes. der Entwurf elner 
Ausführungsbestimmung zu der Verordnung über die 
Ausuübung der arztlichen Praxis behandelt. Zum 
Ssebhluss besprach die Versammlung die Frage der Ent- 
wicklung der polnisch Danziger Wirtschaftsbeziehun- 
gen und beschloss. dem Handelsminister entsprechende 
Antrãge vorzulegen. 

Vor der ßründung eines bodzer Syndikats 
der konfektionsexporteure 

ag. Die seit lãͤngerer Zeit gefũbrten Arbeſften an der 
Schaffung eines Syndikats der Konfektionsexpouteure 
in Lodz nahern sioh ihrem Ende. Das Svundikat soll be- 
reits in nãchster Zeit gegrüũndet werden. Uhm werden 
alle Konfektionãre beitreten. die sich in der letzten Zeit 
mit der Ausfubr von Konfektion befasst haben. Ausser- 
dem werden einige Textilfabriken beitreten. die Kon- 
fektion herstellen. 

Für den kommenden Donmnerstag ict nach der In- 
dustrie⸗- und Handelscammer eine Konferenz der Kon- 
fektionsproduxꝛenten und Exporteure emnberufen wor- 
den. zu der auch ein Vertreter des Staatlichen Export- 
instituts eintreffen wird. In dieser Konferenz Sollen 
—8* Richtüÿnien des Syndſkats endzultg festgesetzt wer- 

en. 

X7Zabhlungseinstellunz einer Warschauer Bank. 
Die Warschauer Internationale Bank in der Trembacka- 
strasse 4 hat hre Zabhlungen eingestellt. Das Unter- 
nehmen. das vor einigen Jahren gegründet wurde 
wurde von Direktor Marek Badior geleitet und stand 
mit der Lodzer Textilindustrie in engem Kontakt. Auch 
de Firma , Scheibler und Grohmann“* besitzt ein grös- 
seres Aktienpaket dieses Unternehlmens. Unglũckliche 
finanzielle Operationen und Rickkogeschãfte der Bank- 
diretuon haben bewirſt. dass dio Bank ihre Zahlungen 
am Sonnabend einstellen musſte. Die Direktion sSeht 
eine allmãhſzche Regelung der Verpflichtungen vor. 

X Konburserõfnungen in Warschau. In der Han- 
delsabtelunze des Warschauer Bezirksſgerichts wurden 
10 Firmen für fallit erklart, unter denen sich nachste- 
hende Unternehmen befinden: die Verlagsgesellschaft 
HMom Prasy Katolickief““ das FEmbũro ,Asfiſm“. die 
Genos enschaftsbank der Verenigung der staatſichen 
und Kommunalbeamten .Polonia“*. sowie die Mũhlenbe- 
triebe Delfinꝰ. 

X Wunaer Nordmesse geschlossen. In Mna ist 
die 3. Nordmesse geschlossen worden. 

X Italenisches Eubrverbot. Die ttallenlsche Re- 
gerune hat en Dekret herauscegeben, auf Grund des- 
sen ein Einfulrverbot, u. a. für Spinnmaschinen, Baum- 
wollgarne und Kasein erlassen wird. — Das Dekret 
gtellt ferner feſst. dass auch weiterhin Art. 3 des Ge- 
setzes vom November 1926 in Kraft bleibt, laut dem 
das Einfbrverbot sich nicht auf solche Lander berzieht, 
mit denen entsprechende Abkommen getroffen wurden, 
sovwie dielenigen, die ce Einfuhr italenicgcher Waren 
nicht beschanken. 

Lodæeær Bõorae 
LoOd z. den 122 September 138 

Valuten 
Abschluſss Verkauf Kauft 

M 68 630 
Verzinsſſehe Werte 

Dolar 

73 Stabliscerungsanleihe — 52.00 5150 
43 Investitionsanleihe — 10450 104 00 
4 Pramien-Dolaranlehe — N.75 4,50 
323 Bauanlehe — Boo 

Bantcabtien 
Bank Poski —N 82,50 8200 

Tendenz abwartend. 

Varschauer Zörss 
Warschau. den 12. September 10. 

Devĩisen 
Absehluss Verkauf Kauf 

Amsterdam 360.76 361,66 359,86 
Berlin 2183.,25 — —— — — 
Brũssel 124.,73 125.04 1244 
Kopenhbagen —2 — 2 125,37 
Danzie 173,43 17386 173,00 
London 28.82 29,00 28. 70 
New vVork 631 6,35 627 
New vork- Rabel 6.,32 6,836 6.28 
Paris 35.00 35.09 34 91 
Prag 26,50 26,56 26 
Rom 47, 10 ,42 
Oslo — — 2 — M 
Stoekkolm 148.90 14965 148, 18 
zũrich 172.88 173,31 172.46 

Umsatze unter mittel. Tendenz uneinheitich. Do 
larbanknoten auserbõötslich 631.6.30 Gbel 
Golddollar 9. 01. Ein Gramm Feingold 592 D 
Berlin zwischenbankblich 213,25. Deutsche Mari privet 
2ä 50. Ein Pfund Sterlng privat 2880 

Staatspaplere und Ptandbrieie 
33 Bauanleihe 38,50 
43 Pramien Dollaranleihe 800 x350 
73 Stabilicierungsamleihe 51.388.63x38 
43 Investitionsanlehe 104 76 - 104 50 
53 KonversSssonsamlehe 53.00 
52 Eisenbahn-Konversionsanleihe 47. 25 

I02 Fisenbahnanleihe 102,00 
82 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 2400 
82 0bl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 
73 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83,2 
73 0bl. der Bank Gosp. Krai. 83.25 
823 Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
72 Pfandbriefe der Bank Rolnv 83.25 
73 lãndl. Dolarpfandbriefe 38,75 
4 Lndl. Pfandbriefe 45,00 
52 Pfandbriefe d. St. Warschau 58.850 
82 Pfandbriefe d. St. Warschau 44 75 44 88 

Aktlen 

Bank Polsxi 82,00 Lijewsoki 16.00 
LApop 11,10 Ostr. Werke 31.00 

Tendenz fũr Staatsanleihen vorwiegend fester. fur 
rhe vorwiegend behauptet. Meine Aktienum- 
Atze. 

ber boltar in bode 
B. Der Dollar verkehrte gestern ĩm Prüvatverkett 

628 Zt. in Geld und 6.80 21. in Brief. Das engteche 
Pfund hatte eine festo Tendenz? und wurde mit 2.78 
bis 20.00 Z. gehandelt. Das Angebot war schwach 
Die Reichsmark blieb auf Nrem Stud, se kostete 2101 
bis 2.12 71. Die tschechische Krone ist auf 25.20 21. ge⸗ 
fallen und der TsScherwonietz auf 1.02 71. Der Gold- 
dolar wurde mit 901 bis 9.8 . notlert und der Gold- 
7— mit 4.71 bis 475 M. Der Siberrube kostete L30 

oty. 

Druck und Verlag: 
Libertas“. Vexlagsgeſ. m. b.5Lodz, PVetritaner 80 

Verantiw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Saupiſchriftleiter Adolf Kargel. 

Veraniwortlich ur den edaltionellen Inbalt der Areien Vree⸗ 



8 „Freie Preſſer — Mittwoch, den 18. September 1983 h.2331 

Rundſennt-Hwreſſe 
Mittwoch, den 13. September 

Köonigswuſterhauſen. 16349 M. 66,20: Konzert. 
Gymnaſtik für die Frau (Forigeſchrittene). 0900: Schulfunk: 
„Vreußengeiſt“. Schauſpiel vonn P. Ernſt. 1010; Schulfunk: 
Liebenswürdige Romantik: Kleine Stücke großer Meiſter Schu— 
mann. 11,00: Fröhlicher Kindergarten. 11,30 Zeitfunk. 12,60: 
Wetter. Anſchl.: Leichte Muſik und ſchöne Stummen (Schall— 
platten). 1345: Nachrichten. 14,003 Meiſter ihres Fachs 
Schallplatten). 15,00: Kinderſtunde: Kinderzeitung. 
Deutſche Landſchaft; Berglandſchaft. A. Shifter: Naͤchſommer. 
1600: Konzert. 17,25: Muſik unſerer Zeit. 18,00: Das Gedicht. 

farrer 8Themel. 18,50: 
Wetter. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloͤſen Dienſtes. 
Stunde der Nation: „Bilder von der Waſſerkante“. 
Kernſpruch. Anſchle: Muſik aus Söfen und Straßen. 
„Die 218 Tage“. Der Kampf um den Freiſtaat“ Schwenten. 
22.00: Wetter, Preſſe, Sport. 22,45: Deutſcher Seewetterbe— 
richt. Anſchl. bis 2400: Unterhaltungs und Tanzmuſik. 

Leipzig. 389,66 M. 20,00: Alte und neuere Tünze — neuere 
Voltsmuſik. 21,00: Ein Kapitel aus Jeremias Gotthelfs Uli, 

2130: Der Schauſpieldirektot“. Komödie miit 
Muſik in einem Akt von Mozart. 2248 2800: Zigeunermuſik. 

1805: Was uns bewegt. Anſprache; 

der Knecht“. 

(Schallplatten) Anſchl. bis 24,00: Nachtmuſik 
Seilsberg. 2765 M. 20,10: Tanzabend. 2880: Nacht-— 

muſik 

Schallplatten) 1530: E. Schild: „Bunter Tod“ 

Nax von Schillings F. Gedächtnisrede. 21,40: Max von Schil— — 
lings F. zum Gedächtnis. 283,10200,30: Unterhaltungs⸗ und 

Tanzmuſik. 

Johannisgemeinde zu Lodz 

Breslau. 828 M. 1100: Werbedienſt mit Schallplatten. 
1200: Konzert. 1405: Liederſtunde. 14,30: Aus Operetten! 

Eine na⸗ 
urwiſſenſchaftliche Plauderei. 1618; Moderne Klaviermuſik. 
1705: Das Oſtland-Quartektt ſingt bekannte Volkslieder. 17385 
Schönes Deutſchlandl Lautenlieder, vertont und geſungen von 
E. Barczyk. 1825: Alte Kämpfer der Freiheitsbewegung be— 
richten. 20,30: Max von Schillings F zum Gedächtnis 

Kirchengeſangverein der St. 

Am Sonntag, den 17. Sep⸗ 
tember d. J. veranſtalten wir 
auf unſerem eigenen Grundſtück, 
Nawrot 31, ein 

Sternſt 
derbunden mit Scheibenſchießen für Damen. Die 
Herren Mitglieder werden mit ihren verehrten 
Damen hierzu recht herzlich eingeladen. Gönner 
und Freunde unſeres Vereins ſind herzlich will— 
kommen. Bei eintretender Dunkelheit gemütli— 
ches Beiſammenſein im Vereinslokal. 

Die Veranſtaltungen finden bei jeder Wit— 
terung ſtatt. Beginn 1 Uhr nachmittags. 
5829 Die Verwaltung. 

. Zus der Lodzer Freſoc lſigen 
Setter e⸗⸗ß··ꝰ — 

Am Sonntag, den 17. d. M, um 2 Uhr 
nachm. findet im eigenen Lokale, Napiurkow— 
ſtiego 64, das diesjährige 

blett Und hcheſbenſtiehen 

Stuttgart. 36066 M. 20,00: Die Jugend hat das Wort! 
20,05: Unterhaltungskongert. 

Langenberg. 4724 M. 2008: Operette iſt Trumph. 22,30 
.2400: Nachtmuſik. Die fröhlichen Fünf. naſtit 

8835: Wien. 517,5 M. 19,30: Teilübertragung g. d. Großen 
Muſikvereinsſaal: Feſtakademie. 20,00: Anton Bruckner: Meſſe 
e⸗moll. 21,45: Walzer und Ballettmuſiken. 2260: Abendkon⸗ 
zert (Schallplatten). 

Prag. 488,66 M. 1010: Konzert d. Rundfunk⸗Orcheſters. 
1165: Konzert des Rundfunk⸗Orcheſters 1285. Schallplatten. 

44 Schallplatten. 1450: Konzert. 1745: Schallplatten. Der 
1815: Schallplatten. 10,88: Tangmuſik. 20,80: Bunter⸗Abende Stein. 
1. Salontrio⸗Kongert. 

Budapeſt. 560,5 M. 20,00: Wagner⸗Abend. Konzert des 
tet für die Landwixtſchaft. Anſchl.; Kurzbericht — 22 
loſen Dienſtes 1000: Stunde d. Nation: Reue Erde“ 20,00 
Monatsbericht. 20,30: Italieniſche Stunde. 

Donnerstag, den 14. September 

Königswuſterhauſen. 163409 M. 60620: Konzert. 68,830 
Gymnaſtik für die Frau (Anfängerinnen). 00 45: Kindergym⸗ 

10,10: Schulfunt. ſ. Lons: Der Seideweg“. 11,80 
Dr. Decker, Polsdam: Der deutſche Reichsgedanke von der ger⸗ 

Geſchichte b. zum Dreißigjährigen Krieg“. 1200: 
Vetter. 

1400: Schallpiatten. 145 Zeitfunk. 15160; 
AJono Saarkinder kommen an die Oftfee“. 1380: Welter. 16,00 
Konzert. 
Der Bildhauer Eberhard Encke unkerhätt ſich mit Itmgard, von 

Anſchi.? Schallplattenkonzert. 1345: Rachrichten. 
ugendſtunde. 

17220: Muſik unſerer Zeit. 18,00; Vas Gedicht. 18 05: 

1880: Wie Alber Leo Schlageter ſtarb. 1860: Wet—⸗ 
des Draht⸗ 

Srcheſter des 9— Opernorcheſters. 21,458: Abendberichte. Anſcht: Konßert eeeeeeg gepce Sree eed 
343. Schuijugend bei den Tenniswelimeiſterſchaften. 2800 0030: 

zert. 

die illustrierte Programm-Zeitschrift 
für jeden guten Apparat! 76 Seiten starſe 
Probeheft gern vom Verlag, Berlin N240 

120: 

Zu haben bel: „Libertas“, Lodz, Petrikauer Strasse 86. ſunu, 

——— —— * 

— Chrijtl. Commisverein 3. g. U. in Lodz 
Soͤlezanſka 140. Zel. 182o0. 

In Kürze beginnen wieder die ſeit B Jahren beſtehen— 
ercau guten. billigen und von beſten Lehrkräften er— 
eilten 

——— AuterrchtsKäurſße in: 
Buchtzaltung und kaufm. Rechnen, Engliſche Sprache, 
Sandelslorreſpondenz polniſch, Franzöſiſche Sprache, 
Handelskorreſpondenz deutſch, Stenographie polniſch 
Polniſche Sprache, Steuographie deutſch. 
Deutſche Sprache, 

Anmeldungen für dieſe Kurſe, die ſowohl für Mitglieder als auch für 
Vichtmitglieder zugänglich ſind. werden bis zum 26. September im Sekretariat. 
Wolczanſta 140. von 10 bis 18 und von 17 bis 20 Uhr (Sonnabends von 10 
bis 14 Uhr) entgegengenommen. — 

Die Verwaltung. 
—— — 

FF— ————— —2 

EA — —— IEEEEEIECL 

lre Schuhe bleiben wie neu! 
Durch meine fachmänniſche Sohlarbeit behalten 
Ihre Schuhe immer ihre ſchmucke Form. Geben 

Sie Ihre Schuhreparaturen 
Schuhmachermeſster O. PROFPE, Lodz, 

Natvprot Ja und Pezendzaliang 9. 
Zufahrt mit der Linie 8 

mit darauffolgendem Tanz ſtatt, wozu alle Mit—⸗ Preiſe bedeutend herabgeſetzt: 7 
glieder, deren Angehörige ſowie Freunde hertz— Damenſohlen 36 270 Herrenſohlen 31. 3 lich eingeladen ſind. Zrrenabſate⸗ 19 
5826 Die Verwaltung. Damenabſuůhze 0.0 

NBaãt⸗Fachſchale Datzig —A — e — 7 — —— — 

laatl. genehmigh Zear Gehteßaſon liefert jämtliche 
KRursbeginn am 19. Oltober 

Ausbildung zur 

aipl. Diãtkũchenleiterin 
Diũtalſiſtentin 
mit Abſchlußexamen. 

Saus ſrauen burſe 
Peoſpelt und Ausbunft durch die Schulleitung 

Cottie ſRlitſchkke-Wolff dipl. Diatkuchenlelterin. 
Danzig. Poggenpfuhl 60, Tel. 20260. 

Sprechzeit 11 1, 426. 
— — ⸗— 

Kruule werden heſund! 
ALMA-QuELIE DASs NATODRLICHE EBITTERWASSER 

Wirkt gänzlich reiglos; verurſacht keine Beſchwerden, 
hat keinen unangenehmen Geſchmack. Durch medizi⸗ 
niſche Autoritäten beſtens empfohlen bei Stuhlver— 
ſtopfung, Sämorrhoiden, Verfettung, ſowie bei Teber 

und Gallenſteinen. Erhältlich in der Drogerie 

B. FPILC, xodtlẽ, plac ſReymonta 86. 
Lekarz-⸗Denbd. 

—Wibd Jaoh 
vznowila przyjecia 

N Listopada ꝯ Konstantynovska) Tel.133.53 

—— 
deutſch, polniſch erteilt E. Kühn, Biſkt. Bandur⸗ 
ſtiego (Anna) 21. Sprechſt. von 24 und 79. 

GScthreib⸗ . Feſchentoarent 
Mex Renner Inhaber J Renner 
Jode, piotrkowſha 165 Eck⸗ lana⸗Straße), Telefon 188 82. 

— ——— — — — — ——— — — — 7— — — —— — —8 H 

3 Gold, Silber, verſchiedenen 9— Juten Schmuck, Lombardquittungen 
kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft 

M. H. LISSAK, Piotrkoweka Nr. 5 

Ur. mech. 
LUDVIG 

RAPEPORT 
Facharzt für Neren-, 

Blasen- und Harnleiden 

Cegielniana 8, 
(rüher Nr. 40) 
Telefon 236.90 

Empfängt von —10 und 
6 8 VUhr. 

Golu Bijouterie, Silber, Lombardquit— 
7 tungen kauft und zahlt die höchſten 
J PVreiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗ 

F Jktowſka 7. urückgekehrt 

ſne —— 
eehh 222 Brillanten?!! 

Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo⸗ 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſka 30. 

— —— 

d. Dr. weꝛ. xeierle Klablerututerricht 
7 für Anfänger und Fortgeſchritlene gegen mäßiges 

J —J Honorar. Adreſſe zu erfahren in der Geſchäfts— 
Frauenkbraubheiten ſtelle der FFreien Preſſe“. 1100 

Geburts hil 
Peten 18 Füllfedern jeglicher Syſteme werden im 

guer A, Zen Joteas gaufe von 20 Slunden tepariert in den eigenen 
zurückgekehrt Werrtſtätten von A. J. Oltrowſti Secy. Lodz, 

Empfängt von 825 u. 8.Piotrkowſka 53 5740 

Konzert. 8— 
Seilsberg. 2765 M. 21,40: Romantiſche Kammermuſik. 
Breslau. 325 M. 

konzert (Schallplatten). 15,303 Kinderfunk. 1600: Kurkon⸗ 
17153 Landwirlſchaftl. Preisbericht Anſchi: Das Buch 

des Tages: Neue Bücher über unſere Führer. 1755: Grundge— 
danken eines deutſchen Soziglismus. 2023: Wunſchkonzett. 
2240: 8. Bierkowſki: „Die 
Tanzabend. 

Stuttgart. 360,66 M. 
lina⸗Quartett. 22,40 28,05: Lieder von Grieg. 

Langenberg. 4724 M. »2028: „Der Trommler Gottes 
Sörſpiel von W. Schäferdiek. Reo: ESchöne Summen auf 
Schallplatten. 28,00 00,830: Nachtmuſik und Tanz 

VPrag. 488,66 M. 1010: Radvanitzer Bauernblaskapelle 
Schallphatten. 12,00: Zeit, Schallplatten. 1966 Schall⸗ 

platten. 
Schallplatten. 2215—28,00: Konßert. 

Budapeſt. 55068 M. 20,15: Konzert. 20,45: Konzert. 
Zigeunerkapelle. 200: Konzert. Streichquartett Melles Gla⸗ 

1200: Konzert. 1405: Unterhaltungs⸗ 

elt um Spitzweg“. 28,00-2400: 

2125: Johannes Brahms. Wend⸗ 

1450: Konzert des Rundfunk⸗Orcheſters. 17,465: 

28,00: Tanzmuſik (Schallplatten) 

Farbenprächtige 

DAPOSITIVE 
für Kinoreklame ſowie J 

Reklame-Silanꝛe 
(MNormal· und Trickaufnahmen) ſtellt her und 
aͤbernimmt zur vorfuhrung in allen Kinos in Polen 

Reklame- und Anzeigenbüro 
ALEXROSIN, Lod⸗ 
Narutowicz⸗Etraße 42, Tel. 15240 

Zurckgebehre 

T —D—e— 
Innere und Nervenkrankheiten. 

Al. Kosciuszlci 53. 

Zahnärztliches Kabinett 
TONDOWVSKA 
GSluwna 51, Telefon 174-93 

Sprechſtunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künſtliche Zahne zu bedeutend herabgeſetten Feern 

Koſtenloſe Beratung. 468 

Sutreparaturen nur beim Fachmann 

Geyrg Goeppert 
Petrikauer Straße 107, denn gut gereinigt, neu— 
eſte Faſſon, gute Zutaten erhalten Sie nur in 
der genannten Firma. 5734 

Ab 1. Oktober z Zimmer und Küche, 
mit großer Teraſſe und ſämtlichen Bequemlichkei⸗ 
ten, billig zu vermieten. Dombrowſta 49, Zufuhr 
mit Tramlinie 17 u. 7, Tet. 18372 5789 

s Raſſegänſe, darunter 8 chineſiſche und 
2 Ender, umſtändehalber zu verkaufen. Näheres 
zu erfragen Nawrotſtr. 1, beim Wächter. 1402 

Tüchtige Verkäuferin aus der Handar—⸗ 
beitsbranche geſucht. Offerten mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit ſind unter „A. B. 50 in der 
Geſch. der „Fri Preſſe“ abzugeben. 1108 
— 

jo doo ſuchen 

nach der ſchönſten deutſchen Monats— 
ſchrift, die für deutſche Kultur, deutſche 
Literatur und deutſche Kunſt bewußt 
eintritt. Kurz geſagt, ſie ſuchen Weſter— 
manns Monatshefte. Geben Sie bitte 
noch heute bei „Libertas“, G. m. b. 5 
Lodz, Piotrkowſka 86, Ihre Beſtellung 
auf, der niedrige Preis von 831. 4 - 

erleichtert Ihren Entſchluß. 

Sejte Ijcheii 
Ich beſtelle hiermit Weſtermanns Monatshefte 
zur Fortſeßung. 

Wame un Beruß 
—E— — — 

— I 
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